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Damit bedienten wir bereits über eine 

Million Kunden. Persönlich und 

basierend auf fachlicher Expertise. 

Immer in Ihrer Nähe, immer  

zuverlässig. Schauen Sie unter  

goldwechselhaus.de/wertvolleexperten

WIR  
KAUFEN  
UND  
VERKAUFEN 
GOLD UND 
SILBER

ZEITUNG für Ronsdorf seit 73 Jahren

Wir bitten um Ihre Voranmeldung unter: 
Tel.: 0211-540 883  18        E-Mail: info@augencentren.de      

Patienten
Informationsabend

AUGEN 

JETZT
INFORMIEREN

Wollen Sie sich weitergehend informieren oder haben Sie Fragen 
zu den verschiedenen Operationstechniken? Dann besuchen Sie 

kostenlos und unverbindlich unseren Informationsabend.

Veranstaltungsort:
Augencentrum Elberfeld,
Morianstraße 32, 42103 Wuppertal

Freitag, 15.09.
Beginn um 18:00 Uhr

h

Alltag ohne Brille

Hauck-Rohrbac
augencentren.de 

Katarakt All Laser
NANO-Laser

Alltag ohne Brille
Premium-Linsen

• Olivenöl

• Kuchen

• Weine 

Lieferung frei Haus
ab 39,- € Einkaufswert

Lüttringhauser Str. 20 | 42369 Wuppertal | Tel. 01 52 / 34 69 41 55 | Mo. – Sa. : 9 – 19 Uhr | @kreta_feinkost_ronsdorf

Individuell gestaltet für jeden Anlass!

GeschenkkörbeGeschenkkörbe

 - für alle Veranstaltungen wie Geburtstag,     - für alle Veranstaltungen wie Geburtstag,    
    Hochzeit, Firmenfeier, Meetings und mehr    Hochzeit, Firmenfeier, Meetings und mehr
 - für bis zu 100 Personen. - für bis zu 100 Personen.

Antipasti-Antipasti-
PlattenPlatten

Von Moritz Körschgen

In der Decke der Turnhalle 
Scheidtstraße wurden bei einer 
Überprüfung Mängel festgestellt. 
Daher ist sie jetzt vorübergehend 
geschlossen, die Sanierungsarbei-
ten haben bereits begonnen. Das 
bestätigt die Stadt Wuppertal auf 
Anfrage.

„Sofern die im Anschluss er-
forderlichen Arbeiten reibungs-
los verlaufen, kann eine Nutzung 
nach den Herbstferien in Aussicht 
gestellt werden“, sagt Stadtspre-
cher Thomas Eiting, betont aber 
gleichzeitig: „Eine verbindliche 
Aussage zur Inbetriebnahme kann 
allerdings erst in den kommenden 
zwei Wochen getätigt werden.“ 
Die Stadt steht jetzt im Austausch 
mit der DT Ronsdorf – einer der 
Hauptnutzer der Halle –, wie der 
Verein bestätigt.

Der 2. Vorsitzende der DT, Si-
mon Geiß, erzählt, dass die Män-
gel bei einer Prüfung durch das 
Gebäudemanagement (GMW) 
der Stadt Wuppertal festgestellt 

wurden. Dennoch versucht der 
Verein, seine Kurse anzubieten. 
Neben Absprachen mit der Stadt 
gibt es auch Hilfe von einem an-
deren Verein: „Die ETG Wupper-
tal hat uns einige Zeiten in ihrer 
Halle am Hesselnberg angebo-
ten.“ Dort können jetzt manche 
Kurse stattfinden: „Dafür, für 
die schnelle und tatkräftige Un-
terstützung der Stadt, des GMW 
und der Handwerker, sind wir 
sehr dankbar.“

Neben der DT nutzen die 
Erich-Fried-Gesamtschule, die 
Grundschule Engelbert-Wüster-
Weg, die Kita Monhofsfeld sowie 
die SSG Ronsdorf die Halle in der 
Scheidtstraße, wie das Sport- und 
Bäderamt berichtet. 

„Wir versuchen allen Nutzern, 
die sich bei uns melden, Alterna-
tiven anzubieten. Dieses ist wegen 
der knappen Hallenkapazitäten 
aber leider nicht immer möglich“, 
sagt Michael Kieckbusch, Abtei-
lungsleiter für den Betrieb der 
Hallen und Plätze sowie die Sport-
förderung in Wuppertal.

Reparaturen an der Hallendecke
Mindestens bis Mitte Oktober kein Sportbetrieb wegen Bauarbeiten 

In der Scheidtstraße wurde der Sportbetrieb vorübergehend eingestellt.

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Zwei Tage Feuerwehrfest  
in Ronsdorf� Seite 3

Nach nassem Aufbau:  
Weinfest blieb trocken� Seite 5

Schottische Spiele  
auf der Bundeshöhe� Seite 7

Sonderthema Bauen und Wohnen:  
PV-Anlagen und Co.� Seiten 9 - 11
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Bestattungen

KÜTHER GmbH

Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b · � 46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Elberfeld  0202 / 269 20 20  Karlstr. 26
Ronsdorf   0202 / 46 10 00   Staasstr.  48

ernst-bestattungen.de

Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph
Sonntag, den 3.9.: 15 Uhr Fest-
messe anlässlich der weiteren 
fünf Jahre Selbstständigkeit der 
Südhöhen und Willkommen von 
Pfarrer Thorben Pollmannn, an-
schließend Gelegenheit zu Be-
gegnungen und Gesprächen mit 
Speisen und Getränken. Diens-
tag, den 5.9.: 9 Uhr Eucharis-
tiefeier (UK). Mittwoch, den 6.9.: 
10 Uhr Wort-Gottes-Feier im 
Diakoniezentrum Schenkstraße.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 3.9.: 10 Uhr Gottes-
dienst / Weggemeinschaftspro-
jektchor / Pfarrer Dr. Jochen 
Denke r.  w w w.reformie r t - 
ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, den 3.9.: 10 Uhr Got-
tesdienst im Diakoniezen-
trum Schenkstraße / Pfarrerin 
Slupina-Beck; 11 Uhr Gottes-
dienst in der Lutherkirche / 
Pfarrerin Slupina-Beck. www. 
evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 3.9.: 10 Uhr Fest-
gottesdienst 125 Jahre FeG 
Ronsdorf. www.feg-ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Freitag, den 1.9.: 18 Uhr Frie-
densgebet in der Lichtenplat-
zer Kapelle. Sonntag, den 3.9.: 
18 Uhr Jugendgottesdienst im 
Gemeindezentrum Petruskirche 
/ Seim; 10.30 Uhr Familiengot-
tesdienst in der Lichtenplatzer 
Kapelle / Würzbach. www. 
unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Informationen zu den Got-
tesdiensten unter www.nak- 
wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus
Samstag, den 2.9.: 17.30 Uhr 
Eucharistiefeier zum Sonntag 
für die Pfarreiengemeinschaft. 
Sonntag, den 3.9.: 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. 

Gottesdienste

Frau Ursula Hochstrate, Diakonie-
zentrum Schenkstraße, zum vollen-
deten 93. Lebensjahr, am 31. August 
2023.

Frau Maria Magdalena Simon, Di-
akoniezentrum Schenkstraße, zum 
vollendeten 84. Lebensjahr, am 4. 
September 2023.

Wir gratulieren

Ärztliche Bereitschaftsdienste:  
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte: 
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de  
Mi. und Fr.� 14 – 21 Uhr 
Sa., So. und Feiertag� 9 – 21 Uhr

Tierärztlicher  
Notdienst:  
Tel. 02 02 / 79 99 490

Telefonseelsorge:  
0800 / 111 0 111; 
0800 / 111 0 222; 116 123

Giftnotrufzentrale:  
02 28 / 19 240

Suchttelefon:  
0800 / 91 00 100

Apothekendienste  
für dringende Notfälle  
von 9 bis 9 Uhr.

30. August bis 5. September:

Mittwoch, 30.8.: 
Alpha-Apotheke, 
Elberfeld, Hofaue 95

Donnerstag, 31.8.:  
Schuchard-Apotheke, 
Barmen, Alter Markt 14

Freitag, 1.9.:  
Storchen-Apotheke, 
Barmen, Meckelstr. 43

Samstag, 2.9.:  
Mohren-Apotheke, 
Elberfeld, Ostersbaum 86

Sonntag, 3.9.:  
Einhorn-Apotheke, 
Elberfeld, Weststr. 25

Montag, 4.9.:  
Amboss-Apotheke, 
Cronenberg, Hauptstr. 53
Dienstag, 5.9.:  
Pinguin-Apotheke am Concordia-
haus, Barmen, Werth 38
Auf einen Blick 
Krankentransport� 1 92 22 
Die Johanniter� 28 05 70 
Johanniter Krankentr.� 1 92 14 
Ronsdorfer Polizei� 284 62 60 
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr 
und nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Blumen
naturnaturnatur

Tel.: 01 72 / 265 09 16 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt.  
Bestehen Sie auf unsere Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Å (0202) 37 12 90 Arrenberger Str. 7 · 42117 Wuppertal
www.zocher-bestattungen.de
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Rundgang zum Antikriegstag
Zum Antikriegstag am 1. Sep-
tember um 18.30 Uhr lädt Dr. 
Ulrike Schrader von der Begeg-
nungsstätte Alte Synagoge zu 
einem Spaziergang durch den 
Stadtgarten Ronsdorf (Am grü-
nen Streifen) ein. Der einzig-
artige „Geschichtspark“ zeigt 

Ehren- und Mahnmäler, die 
an Kriegsopfer erinnern und 
für den Frieden plädieren. Dr. 
Schrader erläutert den politi-
schen und gesellschaftlichen 
„Zeitgeist“, der zu den Denk-
malsetzungen führte. Keine 
Anmeldung erforderlich.

Die Freie evangelische Gemeinde 
(FeG) in Ronsdorf wird 125 Jahre 
alt – das wird gefeiert. 

An diesem Wochenende (2. und 
3. September) wird es in den Räu-
men der FeG (Bandwirkerstraße 
28) Veranstaltungen geben, in de-
nen auf die Gemeindegeschichte 
zurückgeblickt, aber auch in die 
Zukunft geschaut wird. 

Es werden viele auswärtige Gäste 
erwartet, die auf ihrem Lebensweg 
mit der FeG Ronsdorf verbunden 

waren. „Wir freuen uns auf viel 
Austausch, spannende Geschichten 
und eine Reise in die Vergangen-
heit“, sagt die Gemeinde.

Am Samstag, 2. September, wird 
um 18 Uhr der große Nostalgie-
abend mit einem leckeren Snack 
im Anschluss stattfinden. Unter 
anderem wird es eine Talkrunde 
geben, zusätzlich besteht die Mög-
lichkeit, mit Hilfe von zahlreichen 
Filmen und Fotos aus dem Ge-
meindearchiv in die vergangenen 

Jahrzehnte einzutauchen. 
Am Sonntag, 3. September, 

feiert die Gemeinde um 10 Uhr 
einen Festgottesdienst, bei dem 
Peter Strauch die Predigt halten 
wird. Peter Strauch ist in Rons-
dorf aufgewachsen und war von 
1991 bis 2008 Präses des Bundes 
Freier evangelischer Gemeinden 
in Deutschland. 

Alle interessierten Ronsdorfer – 
ob Gemeindemitglied oder nicht 
– sind eingeladen.

Feierwochenende und Konzert in der Freien evangelischen Gemeinde

125 Jahre FeG Ronsdorf

Ebenfalls in den Räumen der FeG 
findet am 13. September um 17 
Uhr ein Konzert von Mike Müller- 
bauer ein. 

Mike Müllerbauer ist ein christli-
cher Liedermacher, der fetzige Lie-
der für Kinder komponiert und sie 

mit viel Schwung vorträgt. Mit da-
bei sind ein kleiner Kinderchor der 
Gemeinde, der fünf Lieder unter-
stützt und zwei Jugendliche, die die 
Bewegungen vormachen, die das 
Publikum mitmachen kann. Eine 
Familienkarte kostet 13 Euro, egal 

wie groß die Familie ist. Einzelti-
ckets kosten 3 Euro für Kinder, 5 
Euro für Erwachsene. Ticketvor-
bestellung an heike.terliesner@feg-
ronsdorf.de. Die Tickets können 
eine halbe Stunde vor dem Kon-
zert abgeholt und bezahlt werden.

FeG-Mitmachkonzert am 13. September

„Unser Mund wird voll Lachen sein…“
Haben Sie Humor? Können Sie rich-
tig lachen, so dass für kurze Zeit die 
Kontrolle flöten geht? Ich muss ge-
stehen, dass so mancher Videoclip 
von Missgeschicken, Tollpatschig-
keiten und Dummheiten anderer das 
bei mir auslösen kann. Schadenfreu-
de…. Nicht unbedingt die nobelste 
Eigenschaft, aber die allermeisten 
haben sie. 

Wohl dem, der auch über sich 
selbst und seine eigenen Unzuläng-
lichkeiten lachen kann. Meine Mutter 
und schon ihre Mutter waren darin 
Meisterinnen und neben manch an-
derem, bin ich ihnen für dieses „Erbe“ 
besonders dankbar. 

Lachen hat etwas Befreiendes. 
Schon seine kleine Schwester, das 
Schmunzeln, kann angespannte 

Situationen manchmal auflösen. Es 
gibt wenig Trostloseres als Menschen, 
die das Lachen verlernen. Die Älteren 
erinnern sich vielleicht noch an „Timm 
Thaler“, der sein Lachen verkauft und 
den aller Reichtum, den er dafür be-
kommt, nicht froh machen kann. 

Die Humorforschung – auch die 
gibt’s(!) – sagt uns, dass guter Hu-
mor von der Überraschung lebt. Ei-
ne gute Pointe ist die, die man nicht 
kommen sieht, die die Erwartung auf 
den Kopf stellt. Sie ist wie ein Platz-
halter dafür, dass es anders ausge-
hen kann als geplant.

Humor ist deshalb auch eine Wider-
standkraft. „Wer andere zum Lachen 
bringen kann, muss ernst genommen 
werden; das wissen alle Machtha-
ber“, hat der Kabarettist Werner Finck 

gesagt. Daher ist der politische Witz 
den Diktatoren und ihren Anhängern 
immer ein Dorn im Auge. Wer über sie 
lacht, verliert für Momente die Angst.

Wie sehr wünschte ich mir mehr 
Humor. Er ist nach Ringelnatz „der 
Knopf, der verhindert, dass uns der 
Kragen platzt.“ In spannungsgelade-
nen Zeiten wie diesen, in denen aus 
manchem „Furz“ ein „Donnerschlag“ 
gemacht wird, könnte das verhärtete 
Debatten und verkeilte Positionen zu-
mindest für Momente lösen. Gerade 
Christenmenschen steht es gut zu 
Gesicht, wenn sie sich weigern, Aus-
einandersetzungen mit Tod-Ernst zu 
führen. Über „Bierernst“ sollte es nie 
hinausgehen! Sie sollen und müssen 
eine Haltung haben und für sie mutig 
und beharrlich einstehen. Allerdings 

werden sie nicht auf „Teufel komm 
raus“ und in totalitärem Gebaren auf-
treten. Sie werden es immer in der 
Hoffnung tun, dass Gott „rauskommt“, 
auch im Streit noch ein Gemeinsames 
zu finden ist und das letzte Wort kei-
nem Menschen gegeben sein wird. 

Gerade denke ich an Psalm 126,1. 
„Wenn der HERR einst die Gefange-
nen Zions befreit, werden wir sein 
wie die Träumenden. Dann wird unser 
Mund voll Lachens und unsre Zunge 
voll Loblieder sein“. Da trifft wohl das 
Wort von dem, „der zuletzt lacht…“ zu. 

Ich will die Hoffnung nicht aufge-
ben, dass Gott dieses Lachen dann 
allen schenkt und dass es keines der 
Schadenfreude sein wird, sondern 
des Friedens und ein Osterlachen 
gegen allen Tod. 

von Jochen Denker

Wort zum Mittwoch

Wuppertal Marketing lädt am 
Donnerstag, 7. September, zu 
einer Kulinarischen Stadtfüh-
rung durch Ronsdorf ein. In 
Begleitung von Stadtführer 
Michael Dietz erkunden die 
Teilnehmer Ronsdorf durch 
drei Lokale. 

Neben den Restaurants ler-
nen sie interessante Räumlich-
keiten und besondere Orte 
kennen. Zum Zwischengang 
gibt es Anekdoten und Ge-
schichten. Treffpunkt an der 
Haltestelle Holthauser Straße.

Vorspeise im La Favola: Ita-
lienische Vorspeisenvariation; 
Hauptgang in der Gaststät-
te Nolzen: Kleines Schnitzel 
mit frischen Pfifferlingen, ge-
mischter Salat und Kartoffel-
kroketten; Dessert im Central 
Café: Allerlei von der Passi-
onsfrucht. Start um 18 Uhr, 
Ende gegen 23 Uhr. Kosten: 
55 Euro pro Person, zusätzli-
che Getränke müssen extra 
bezahlt werden.

Anmeldung erforderlich, 
Tickets und Infos bei Wup-
pertal Touristik, Alte Frei-
heit 23, 42103 Wuppertal,  
Tel. 02 02 / 563 -21 80 oder 
-22 70, touristik@wuppertal- 
marketing.de und www. 
wuppertalshop.de.

Wanderma(h)l 
durch Ronsdorf

Domra-Konzert im 
Diakoniezentrum
Am Dienstag, 5. Septem-
ber, gastiert um 15 Uhr der 
Domra-Virtuose Vladimir 
Vinogradov im Diakonie-
zentrum in der Schenkstra-
ße 133. Er spielt auf einem 
dreisaitigen altrussischen 
Instrument, der Domra. 
Die Zuhörer erwartet gute 
Unterhaltung durch Melo-
dien aus aller Welt. Vladi-
mir Vinogradovs Reper-
toire reicht vom Walzer bis 
zum Ragtime, von Bach bis 
Tschaikowski, von Ever-
greens bis zur russischen 
Volksweise. Gäste sind will-
kommen, Eintritt frei. Eine 
Spendendose für den Ver-
ein „Ronsdorfer Altenhilfe 
e.V.“ wird aufgestellt.

Sperrung: Brücke 
Hammesberg
Die Straßen.NRW-Regi-
onalniederlassung Rhein-
Berg startet am Montag, 4. 
September, mit dem Ersatz-
neubau der Wupperbrücke 
Hammesberg (Blombacher 
Bach) an der L420 in Lan-
gerfeld-Beyenburg. 

Bis zur Fertigstellung 
der neuen Brücke wird die 
Landesstraße hier in bei-
den Richtungen für alle Ver-
kehrsteilnehmer gesperrt.

Seit Juli laufen Arbeiten 
an Stromleitungen, die im 
Zuge des Neubaus verlegt 
werden. Im Anschluss an 
die September-Arbeiten, vo-
raussichtlich ab Oktober, 
wird die neue Brücke auf-
gebaut.

Die Fertigstellung der 
neuen Wupperbrücke ist für 
März 2024 geplant. Eine 
Umleitungsstrecke ist aus-
geschildert. Diese gilt für 
den KFZ- sowie Rad- und 
Fußverkehr. ÖPNV-Nutzer 
können über die Haltestel-
len Lenneper Straße sowie 
Bockmühle ausweichen.

Kurz und Knapp

Gestiegene Lebenshaltungskosten 
und dabei vor allem hohe Ener-
giekosten machen vielen – auch in 
Wuppertal – schwer zu schaffen. 
In die Beratungsstellen von Ca-
ritas und Diakonie kommen seit 
Monaten mehr und mehr Men-
schen, die in Not geraten sind, 
wie die Einrichtungen berichten.

210.000 Euro hat die Stiftung 
im letzten Jahr gesammelt
In vielen Fällen könne durch die 
Gemeinschaftsstiftung für Wup-
pertal geholfen werden. Diese hat-
te in einer Solidaritätsaktion mit 
der Caritas und der Diakonie in 
Wuppertal im vergangenen Win-
ter die Wuppertaler um „Ener-
giespenden“ gebeten und damit 
rund 210.000 Euro gesammelt. 

Etwa 400 Wuppertaler Haushal-
ten half die Stiftung nach eigenen 
Angaben aus teilweiser existenzbe-
drohender Not: „Ein ganz großarti-
ges Ergebnis“, freut sich Constanze 
Klee für die Gemeinschaftsstiftung 

beim Resümee nach gut acht Mo-
naten. 

Da das Land den Stärkungs-
pakt NRW nur für dieses Jahr 
aufgelegt hat, greifen die Wohl-
fahrtsverbände zunächst vorran-
gig nach Mitteln, die das Land mit 
seiner Aktion „gegen Armut“ zur 
Verfügung stellt. Laut dem Akti-
onsbündnis passen die Kriterien 
allerdings nicht auf jede Situation. 

„Dann können wir zum Glück 
aus den Spendenmitteln helfen“, 
sagt Diakoniedirektorin Dr. Sa-
bine Federmann. Ähnlich ver-
fährt man beim Caritasverband. 
Dort berichtet Caritasdirektor Dr. 
Christoph Humburg von einer  
„extrem hohen Nachfrage nach 
Unterstützung.“ „In den Wochen, 
als die meisten Haushalte ihre 
Energiekostenabrechnungen er-
hielten, registrierte unsere Sozi-
alberatung bis zu 30 persönliche 
Beratungen innerhalb eines Tages 
und lange Schlangen vor der Tür. 
In der Spitze riefen zusätzlich bis 

zu 120 Menschen am Tag an.“

Verbände bauen ihre 
Beratungsangebote aus
Erschrocken sind Caritas und Di-
akonie darüber, dass mehr und 
mehr Familien von finanzieller 
Not betroffen sind, die zuvor ohne 
Hilfe zurechtkamen, wie die Or-
ganisationen berichten. Dr. Sabine 
Federmann: „Zu den Hilfesuchen-
den gehören vermehrt Alleiner-
ziehende, Familien mit mehreren 
Kindern und alleinstehende Perso-
nen im Rentenalter.“ Dr. Christoph 
Humburg ergänzt: „Mit unseren 
bisherigen Beratungskapazitäten 
wären wir in dieser Situation gar 
nicht mehr ausgekommen“. 

Beide Verbände berichten, dass 
sie daher die Beratungszeiten erwei-
tert und überwiegend aus kirch-
lichen Mitteln in mehr Personal 
investiert haben.

Mehr Infos zur Stiftung un-
ter www.gemeinschaftsstiftung- 
wuppertal.de.

Aktionsbündnis für Energiespenden 

Spendenverteilung hat begonnen
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Jetzt 
einsteigen!  
Über 4.000   
Gebraucht- 

wagen

Viele   
Neuwagen   

sofort   
lieferbar!

Spaß und 
Unterhaltung 
für die ganze 

Familie!

Jetzt 
absparen!

Finanzierung
ab 1,99 %*

*marken- und modellabhängig

Volkswagen Zentrum Wuppertal
Uellendahler Str. 245-251, 42109 Wuppertal

ŠKODA Wuppertal
Uellendahler Str. 245-251, 42109 Wuppertal

Audi Zentrum Wuppertal
Uellendahler Str. 306, 42109 Wuppertal

Gebrauchtwagen Zentrum Wuppertal
Uellendahler Str. 540, 42109 Wuppertal

Kino-Tipp: „Der Herr der Ringe“
Am 50. Todestag des großen J.R.R. Tolkien widmet CineStar dem geistigen 
Vater von Bilbo, Gandalf & Co. ein heiß ersehntes Leinwandspecial: Das 
Triple Feature mit allen „Herr der Ringe“-Filmen in der Extended Version 
steht am Samstag, 2. September, ab 12 Uhr mittags auf dem Programm.  

Der Vorverkauf läuft, und mit der 
kostenfreien CineStarCARD gibt’s 
die Tickets für je nur 16,90 Euro 
statt 19,90 Euro. Mit Onlinetickets 
geht’s ohne Warteschlange direkt 
zum Einlass. CineStar wünscht al-
len Besuchern ein kultverdächtiges 
Kinoerlebnis in Mittelerde.

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid

Von Moritz Körschgen

Am kommenden Samstag und 
Sonntag findet wieder das Rons-
dorfer Feuerwehrfest statt. Der 
Löschzug der Freiwilligen und der 
Förderverein laden am Samstag 

ab 14 und am Sonntag ab 11 Uhr 
ein. In und rund um die Wagen-
hallen in der Remscheider Straße 
50 und der Talsperrenstraße 13 
wird ein buntes Programm für 
jedermann geboten.

„Wir setzen auf unser bewährtes 

Konzept – wie vor Corona – mit 
kleinen Neuerungen“, sagt Brand-
oberinspektor Matthias Dietrich. 
Letztes Jahr fand das Fest an nur 
einem Tag statt. Planungsunsi-
cherheiten wegen möglichen Co-
rona-Einschränkungen waren der 

Grund. Jetzt findet das Programm 
wieder an zwei Tagen statt. Dem 
Ablauf tut das gut, meint auch 
Christoph Henne, einer der 
stellvertretenden Löschzugfüh-
rer: „Dadurch entzerrt sich das 
Ganze.“

Vegane Optionen ergänzen 
das Fleisch-Angebot
Neu ist in diesem Jahr ein erwei-
tertes Angebot bei den Speisen: Im 
letzten Jahr hat die Feuerwehr pro-
behalber vegane Waffeln angebo-
ten: „Nach rund 15 Minuten war 
der Eimer mit dem Waffelteig leer“, 
erinnert sich Matthias Dietrich. 
Daher soll nun mehr veganer Waf-
felteig vorbereitet werden. Auch 
die Erbsensuppe wird in diesem 
Jahr standardmäßig vegan – mit 
„optionalem Wurst-Zuschlag“, wie 
der Brandoberinspektor betont. 

„Die Nachfrage [nach veganen 
Angeboten] steigt massiv“, habe 
die Feuerwehr im letzten Jahr fest-
gestellt. Außerdem ist in diesem 
Jahr eine glutenfreie Kuchen-Op-
tion geplant. „Wir möchten mit 
der Erweiterung bewusst auch 
Nischen-Interessen ansprechen, 
damit für jeden etwas dabei ist“, 
erläutert Matthias Dietrich die 
Idee, fügt aber gleichzeitig hinzu, 
dass das „klassische Sortiment“ aus 
Bratwurst, Pommes und Co. wie 
gewohnt bestehen bleibt. Geträn-
ke, Kaffee und Kuchen gehören 
ebenfalls zum Angebot.

Schon vorab wollen Löschzug 
und Förderverein ihre Nachbarn 
über das Fest informieren und für 
das alljährliche Verständnis dan-
ken. Bis maximal 22.30 Uhr sol-
len die Feierlichkeiten am Sams-
tag dauern.

Bewährtes Prinzip beim Feuerwehrfest
Rundfahrten mit dem Feuerwehrauto, Brandschutzkasper und mehr am Wochenende

Matthias Dietrich (Löschzug), Jens Walther (Förderverein) und Christoph Henne (Löschzug) laden an zwei Tagen in 
die Wagenhallen an der Remscheider Straße und der Talsperrenstraße ein.� Foto: Moritz Körschgen

Kleine Änderungen bei den Startzeiten und am Angebot sind 
möglich.

Samstag:
ab 14 Uhr Rundfahrten mit dem Feuerwehrauto
15 Uhr Brandschutzkaspertheater
16 Uhr	 Übung der Freiwilligen Feuerwehr am Steigerturm
17 Uhr Brandschutzkaspertheater
19 Uhr Live-Musik mit „Setlist“ und Party bis 22.30 Uhr

Sonntag:
ab 11 Uhr Rundfahrten mit dem Feuerwehrauto
11.30 Uhr Konzert des Ehrenmusikzuges
14 Uhr Brandschutzkaspertheater
15 Uhr Übung der Jugendfeuerwehr am Steigerturm
17 Uhr Brandschutzkaspertheater

Das Programm am 
Samstag + Sonntag

Die Stadt Wuppertal hat einen 
Dienstleister mit der Erstellung 
eines Konzeptes beauftragt, das 
den Wirtschaftsstandort Wup-
pertal stärken soll. Das Unterneh-
men „LennardtundBirner – Bera-
tung für Wirtschaftsförderung“ 

soll in seinem Konzept eine Neu-
ausrichtung der Wuppertaler 
Wirtschaftsförderung erstellen.

Ein Baustein ist die Befra-
gung der Unternehmen. Da-
zu Oberbürgermeister Uwe 
Schneidewind: „Unser Ziel ist 

es, Unternehmer und Unterneh-
merinnen in Wuppertal best-
möglich zu unterstützen. Dafür 
wollen wir Ihre Meinung, Ideen 
und Wünsche von Anfang an in 
den Prozess miteinbeziehen.“ 

Die Wirtschaftsförderung 

Wuppertal startet jetzt mit der 
Onlinebefragung. Unterneh-
men, die keine E-Mail zur Be-
fragung erhalten haben, kön-
nen auch teilnehmen, indem 
sie sich an die Wirtschaftsförde-
rung unter info@wf-wuppertal.

de wenden. 
Ebenso werden die Bürger ge-

beten, sich an einer Umfrage zum 
Wirtschaftsstandort Wuppertal 
unter https://survey.lamapoll.de/ 
Wuppertal_Buergerbefragung 
zu beteiligen. 

Stadt lässt ein Konzept zur Stärkung des Wirtschaftsstandorts erstellen

Online-Befragung der Wuppertaler Wirtschaft – auch Bürger sind gefragt
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Taxi-Zentrale Wuppertal – schnell und zuverlässig
In diesem Jahr feiert die Taxi-Zentrale ihr 50-jähriges Bestehen. 
Anfang des Jahres 1973 schlossen sich zunächst die Zentralen 
aus Barmen und Elberfeld zusammen, im Juni desselben Jahres 
folgte die Vohwinkeler Zentrale. Sie bilden heute die Taxi-Zentrale 
Wuppertal. 

Rund um die Uhr ist die Taxi-Zentrale für ihre Kunden da, 
egal ob sie von A nach B wollen, regelmäßige Fahrten zum Arzt 
benötigen oder zum Flughafen müssen. Das freundliche Team in 
der Vermittlungszentrale sorgt zuverlässig dafür, dass schnell und 
pünktlich ein Taxi für die gewünschte Fahrt zur Verfügung steht. 

Kompetente Fahrerinnen und Fahrer stehen für moderne 
Personenbeförderung, Sicherheit und Bequemlichkeit der Kunden. 
Auch bargeldlos zahlen ist möglich – mit EC- oder Kreditkarte. Die 
Taxi-Zentrale ist an sieben Tagen in der Woche 24 Stunden lang 
unter Tel. 02 02 / 27 54 54 erreichbar. Mit der Taxi-App kann man 
auch direkt auf Knopfdruck ein Taxi bestellen: Zwei „Klicks“ auf 
dem Smartphone genügen. Das ist nicht nur in Wuppertal möglich, 
sondern in 160 Städten Deutschlands und Europas. 

Die kostenlose taxi.eu-App macht es möglich. Mit taxi.eu sind 
die Kunden mit der größten Taxi-Community europaweit mobil 
und kommen noch einfacher, schneller und zuverlässiger ans Ziel. 
Erforderlich ist dafür lediglich eine vorherige Registrierung – dann 
können alle Vorteile genutzt werden. Die beginnen bei der bequemen 

Taxi-Bestellung nach Wunsch, der persönlichen Zeitplanung mit 
kurzen Anfahrzeiten und einfacher Vorbestellung und nach einem 
fairen Tarif, denn der Fahrpreis wird vor Fahrbeginn abgeschätzt, 
ebenso die Fahrzeit. Die Anfahrt des Taxis kann in Echtzeit verfolgt 
werden. Bei Ankunft erfolgt eine Benachrichtigung und auch 
kostenlose Stornierungen können vorgenommen werden. Über die 
Taxi-App ist auch die Bezahlung möglich, u.a. mit Kreditkarte oder 
per PayPal. Nähere Informationen unter www.taxi.eu.

Vorgestellt von A – Z

Termine

Evangelische  
Kirchengemeinde W-Ronsdorf 
Pfarrerin Ruth Knebel, 
Tel. 02 02 / 46 14 37; Pfarrerin 
Friederike Slupina-Beck, Tel. 02 
02 / 46 44 27 u. 75 95 23 70.  
Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, 
E-Mail: gemeindebuero@ 
evangelisch-ronsdorf.de.  
Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.
 
WIR - Wir in Ronsdorf 
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal;  
1. Vorsitzende Marion Ströker,  
Tel. 01 70 / 52 17 303.  
Punkte sammeln in Ronsdorf 
mit der Ronsdorfkarte. 
 
Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf 
Pfarrer Dr. Jochen Denker, 
Tel. 02 02 / 4 67 01 58.  
Gemeindeamt Kurfürstenstra-
ße 13, geöffnet: freitags 15.30 
– 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 46 49  

43, E-Mail: gemeindeamt@ 
reformiert-ronsdorf.de,  
Internet: www.reformiert- 
ronsdorf.de. 
 
Katholische  
Kirchengemeinde St. Joseph 
Freitag, 1.9.: 18 Uhr Probe 
aCHORd (GZ). Sonntag, den 
3.9.: 16 Uhr im Anschluss an die 
Festmesse Einladung zu Be-
gegnungen und Gesprächen 
bei Speisen und Getränken 
(GZ). Montag, den 4.9.: 18 Uhr 
Vorgespräch „Frauengottes-
dienst“ (GZ). Dienstag, 5.9.: 10 
Uhr Dienstbesprechung (GZ), 
das Pfarrbüro ist vormittags 
geschlossen; 16 Uhr Frauen-
gruppe I – Josephinen (GZ). 
Mittwoch, 6.9.: 19 Uhr Taufge-
spräch (GZ); 19.30 Uhr Erst-
kommunion – alle, die die Vor-
bereitung begleiten und 
mithelfen wollen, treffen sich in 
St. Christophorus, Schliemann-
weg 64. 

Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 
4 66 07 93, E-Mail: st.joseph@
pfarreien-gemeinschaft- 
suedhoehen.wtal.de, www. 
pfarreien-gemeinschaft- 
suedhoehen.wtal.de.
 
Stadt Wuppertal 
Internetseite: www.wuppertal.
de. Service-Center: Tel. 02 02 / 
563-0, montags bis freitags von 
7 bis 19 Uhr, servicecenter@
stadt.wuppertal.de.  
Wuppertal Marketing: Tickets 
unter www.wuppertalshop.de 
oder bei Wuppertal Touristik, Al-
te Freiheit 23. 

Freitag:� 7.00 – 14.30 Uhr
Samstag:� 7.00 – 13.30 Uhr
Dienstag:� 7.00 – 13.30 Uhr

Wochenmarkt in Ronsdorf

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Bäckerei

Baufinanzierung   Bausparen   Wohnriester
Immobilienberatung   Grundbesitzverwaltung

Kniprodestraße 23 ··  42369 Wuppertal
     0202/8706589 ··       0202/8706591

www.vogel-wuppertal.de ·· info@vogel-wuppertal.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

Haus- und Küchengeräte

 Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Sanitär   Heizung Solar 
Staudenstr. 1 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 08 89
Auto-Tel. 0157 / 73 59 07 06
E-Mail: arved.kirsch@gmx.de

Heizung / Sanitär

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

ElektroAuto

Tel. 02 02 / 43 04 16 10
info@anmeldeheld.de 
www.anmeldeheld.de

Am Markt 6 | 42369 Ronsdorf

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Immobilien

Bereit für morgen

Öffnungszeiten:  
Di. - So. ab 17:00 Uhr | Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel. 02 02 / 51 98 92 11

Fußpflege

Tel. 02 02 / 25 36 43 21 
Staasstraße 17 | 42369 Ronsdorf

Medizinische
Fußpflege

Ihre Podologie 
in Ronsdorf

Abrechnung mit allen Kassen. 

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Kemal Karakus, Deniz Yildiz, Nico Höttges und Hakan Sipahi (von links) vom  
Vorstand der Taxi-Zentrale bieten ihren Kunden Fahrten für jede Gelegenheit.

Eine Fahrt ins herbstliche Ahr-
weiler bieten die Johanniter am 
Samstag, 7. Oktober 2023. Nach 
einem individuellen Bummel 
durch den Ort findet sich die 
Gruppe mittags zu Zwiebelku-
chen und Federweißem im Res-
taurant zusammen. Nachmittags 
steht ein Besuch des Ortsteils Bad 
Neuenahr auf dem Programm.

Abfahrt um 8.30 Uhr in Wup-
pertal-Oberbarmen bzw. um 8.45 
Uhr in Wuppertal-Wunderbau.

Rückkehr gegen 19.15 Uhr  in 
Wunderbau, gegen 19.35 Uhr in 
Oberbarmen.

Im Preis von 45,- Euro sind 
enthalten: Busfahrt, Mittages-
sen mit einem Stück Zwiebelku-
chen und einem Glas Federwei-
ßen. Anmeldung ausschließlich 
bei „Neandertours“ unter Tel.  
02 11 / 249 66 34.

Die Johanniter bieten regelmä-
ßig Tagesausflüge an. Die Fahr-
ten werden jeweils von einem 

Mitarbeiter der Johanniter be-
gleitet, der den Gästen zur Sei-
te steht. Am 7. November ist ei-
ne Fahrt durchs Bergische Land 
mit Martinsgans-Essen geplant, 
am 16. Dezember ein Besuch 
der Schlossweihnacht auf Schloss 
Dyck. 

Das detaillierte Programm 
kann unter www.johanniter.de/
bergischesland eingesehen sowie 
telefonisch angefordert werden 
unter 02 02 / 280 57 -132.

Tagesfahrten bieten Abwechslung vom Alltag

Unterwegs mit den Johannitern

Ab September wird im MVZ an 
der „Alten Papierfabrik“ in Elber-
feld eine orthopädisch-chirurgi-
sche Großpraxis entstehen. Der 
Standort wird mit zwei Durch-
gangsarzt-Arztzulassungen und ei-
nem OP-Zentrum zu einer moder-
nen Anlaufstelle für Krankheiten 
des Bewegungsapparats ausgebaut. 

Zukünftig wird ein breites Spek-
trum an chirurgischen Fachgebie-
ten wie Allgemein-, Gefäß- und 
Unfallchirurgie, Orthopädie und 
Schmerztherapie angeboten. „Dies 
bietet den Patienten gebündelte 
Kompetenzen und kürzere Wege, 
was zu einer verbesserten Patien-
tenversorgung führt“, sagt Sandra 
López Bravo vom Petrus-Kran-
kenhaus. 

Die Vorteile lägen auf der Hand 
und machten die Praxis zu einer 
hochmodernen Einrichtung, er-
läutert sie weiter: „Seit dem Jahr 
2021 hat die MVZ Medi-Wtal 
gGmbH eine neue Strategie ent-
wickelt, um ihre Kompetenzen zu 
bündeln und dadurch Ressourcen 
zu optimieren sowie Synergien zu 

schaffen. Als Teil dieser Bestrebun-
gen wurde bereits im selben Jahr 
die ehemalige Praxis Riemer / Stol-
ber erfolgreich in die bestehende 
MVZ-Praxis von Dr. Quiros ge-
genüber des St. Josef Krankenhau-
ses, Bergstraße 5-11, integriert.“

Nun setzt die MVZ Medi-Wtal 
gGmbH diesen Prozess fort. In 
Abstimmung mit der Geschäfts-
führung des Klinikverbundes 
St. Antonius und St. Josef wurde 
beschlossen, den Standort zum  
1. Oktober 2023 zu schließen und 
in das MVZ IV am Standort „Alte 
Papierfabrik“ zu verlegen. Termine 
bei Dr. Quiros können über die 
Terminvereinbarungsplattform 
www.doctolib.de oder unter der 
Tel. 02 02 / 309 - 99 70 verein-
bart werden.

Dieser Schritt soll dazu beitra-
gen, die Kompetenzen der MVZ 
Medi-Wtal gGmbH zu stärken 
und den Fokus auf die Bündelung 
von Ressourcen und Synergien zu 
legen: „Durch die Bündelung von 
Kompetenzen an wenigen Standor-
ten können wir effizienter arbeiten 

und unseren Patienten eine noch 
bessere Versorgung bieten“, erklärt 
die Geschäftsführerin der MVZ 
Medi-Wtal Mariam Pütz.

Koloproktologe Dr. Thomas 
Kuruc wird zukünftig seine Pa-
tienten in der Zweigpraxis am 
Petrus-Krankenhaus behandeln. 
Bislang war er auch am Standort 
Bergstraße 5-11 tätig. Durch die-
se Veränderung soll die medizini-
sche Versorgung optimiert und 
den Bedürfnissen der Patienten 
besser entsprochen werden. Die 
klinische Anbindung der Zweig-
praxis ermögliche laut dem MVZ 
eine effektive und umfassende Be-
treuung.

Die MVZ Medi-Wtal gGmbH 
betreibt insgesamt vier medizini-
sche Versorgungszentren in Wup-
pertal und Umgebung. 

Kontakt
MVZ Medi-Wtal gGmbH 
Bergstraße 5-11 
42105 Wuppertal 
info@medi-wtal.de 
www.medi-wtal.de

Praxis für Krankheiten des Bewegungsapparats in Wuppertal

Orthopädisch-chirurgische Großpraxis öffnet

Frauenrechtlerin Gilda Sahebi im CFG zu Gast

Unter dem Motto „Unser Schwert ist Liebe“, war letzte 
Woche Gilda Sahebi (links im Bild) auf Einladung 
der Schülervertretung am Carl-Fuhlrott-Gymnasi-
um (CFG) zu Gast. Neben einer Lesung aus ihrem 
Buch und Publikumsfragen moderierte Radio-Mo-
deratorin Jasmin Voss den Abend. 

Die deutsch-iranische Autorin, Ärztin und Journa-
listen gab bewegende Einblicke in eine Gesellschaft, 
in der Frauen systematisch unterdrückt werden. Sie 
ermutigte die jungen Menschen am CFG, sich für 

Menschenrechte einzusetzen. Zum Ende wurden Ju-
tebeutel mit dem Aufdruck „Frau, Leben, Freiheit“ 
verkauft und der Erlös an „Hawar.help“ gespendet. 
„Hawar.help“ versteht sich unter anderem als Sprach-
rohr der Freiheitsbewegung für Menschen- und Frau-
enrechte im Iran. „Es war ein sehr gelungener Abend 
zu einem wichtigen Thema, der auch im Anschluss 
noch zu vielen Gedankenaustauschen führte“, fasste 
Sabine Drübert, stellvertretende CFG-Schulleiterin, 
zusammen.� Foto: Johannes Redetzky
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Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr
Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

Sport

www.signal-iduna-agentur.de/
benjamin.jung

Am Markt 6
42369 Ronsdorf

Tel. 02 02 / 43 04 16 15

Generalagentur Benjamin JungGeneralagentur Benjamin Jung

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

BHA-3157-14_ANZ_LA_90x80mm_RZ.indd   1 26.06.14   15:15

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Ronsdorf 
Lüttringhauser Str. 8 
Telefon: 0202 46 76 17 
brillen-buechner.de
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Optiker

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Versicherung

Marktstr. 47 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 49 61 79 18

juergen.borsch@hukvm.de
www.huk.de/vm/juergen.borsch

Kundendienstbüro Jürgen Borsch

Ihr Versicherungs-Berater
in Ronsdorf

IHR AMBULANTER IHR AMBULANTER 
PFLEGEDIENSTPFLEGEDIENST

IN WUPPERTAL

Tel. 02 02 / 31 772 640Tel. 02 02 / 31 772 640
www.abucura-pflege.dewww.abucura-pflege.de

Pflege und Gesundheit

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 02 02 / 94 68 97 77
www.ansa-krankenpflege.de

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt. 
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0 
info@bruegger-pflege.de

Pflege und Gesundheit

Tel. 02 02 / 25 48 21 61 
info@pflegeberatung-squarr.de
www.pflegeberatung-squarr.de

BERATUNG für Pflegende 
und Pflegebedürftige

Sie finden uns online unter: www.ronsdorfer-wochenschau.de

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Küchen

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf die Zuzahlung einer 
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

!

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Von Moritz Körschgen

Es sah am Freitagnachmittag nicht 
gut aus für das Weinfest auf dem 
Bandwirkerplatz: Heftige Regen-
schauer verwandelten den Platz in 
ein matschiges Feld, die ehren-
amtlich aktiven Aufbau-Teams 
wurden bis auf die Knochen nass: 
„Das Wasser stand teilweise knö-
chelhoch“, berichtete ein Helfer.

Am späten Nachmittag hörten 
die Regenschauer aber auf und 
bis auf nasse Bänke, Tische und 
einen rutschig-schlammigen Un-
tergrund erwartete die Besucher 
das Weinfest in gewohnter Wei-
se: Die Winzer boten ihre Ware 
an, das Bandwirker-Bad verkauf-
te Tombola-Lose, Brezeln und 
mehr. Die Essens-Ecke rund um 
den Marktplatz (inklusive Bier-
wagen) füllte sich langsam aber 
sicher, bis kaum noch Plätze frei 
waren. Ronsdorf war wieder mal 
der Treffpunkt für Jung und Alt. 
Feucht-fröhlich feierten alle Ge-
nerationen, trafen bekannte und 
neue Gesichter von nah und fern.

Bis in die Nacht wurde am Frei-
tag gefeiert, der Samstag bot ein 
ähnliches Bild. Schon um 16.30 
Uhr – eigentlich eine halbe Stun-
de vor offiziellem Festbeginn – si-
cherten sich die Gäste ihre Plät-
ze an den Bänken und Tischen, 
später sollte es dann nur noch 
Stehplätze geben.

Rainer Watzke, 1. Vorsitzen-
der des Bandwirker-Bad Förder-
vereins, fasste zusammen: „Die 

beiden Tage waren gut besucht.“ 
Der Sonntag – mit Kung Fu-Auf-
führung, Erbsensuppe, Kaffee, 

Kuchen, Musik von „Dis-Haar-
monie“ und der Tombola-Auslo-
sung, war allerdings etwas ruhiger.

Jetzt stehen Bandwirker-Bad 
und Heimat- und Bürgerverein 
– die Veranstalter – vor einer neu-
en Herausforderung: Der Mulch, 
den sie auf dem Bandwirkerplatz 
verteilt haben, muss nun wieder 
abgetragen werden: „Wie wir das 
am besten machen, recherchie-
ren wir gerade“, erzählt Rainer 
Watzke.

Die Feierlichkeiten sind – ne-
ben der guten Unterhaltung – ein 
wichtiger Finanzierungsbaustein 
für das Bandwirker-Bad: Der Er-
lös ist komplett für den Erhalt des 
Bades bestimmt.

Weinfest: glücklicher Wetterwechsel 
Nach dem Aufbau verschonte der Regen das Weinfest

Nicht nur die leckeren Weine zogen die Besucher an – die Winzer hatten  
ihre Stände bunt ausgeschmückt.

Im Naturfreundehaus Rons-
dorf (Luhnsfelder Höhe 7) ist 
am 2. September um 15 Uhr 
der Künstler und Friedens-
forscher Andreu Ginestet zu 
Gast. Er referiert zu der Unter-
scheidung von passivem und 
aktivem Frieden, zu sieben 
möglichen Prinzipien des Frie-
dens und zur Rolle der „stil-
len Diplomatie“ im Prozess. 

Ebenfalls zu Gast ist Bern-
hard Trautvetter, Experte für 
Friedenspädagogik und Frie-
denspolitik. Er spricht über 
die Verknüpfung von Öko-
logie und Militarismus, so-
wie die Wirkung moderner 
Kriegstechnologie und ihr 
Zerstörungspotential.

Anmeldungen bei Marlene 
Blaschke unter Tel. 02 02 / 43 
28 50 oder marlene.blaschke 
@gmx.de 

„Das Militär ist [...] der 
weltweit größte institutionelle 
Klimaschädiger. Das können 
wir uns in einem Jahrzehnt, 
in dem das Paris-Ziel zu rei-
ßen droht, nicht leisten. Es 
gibt nur dann eine Zukunft, 
wenn die Menschheit Ökolo-
gie und aktive Friedenspolitik 
verbindet“, sagen die Natur-
Freunde.

NaturFreunde: 
Friedensvorträge

Gäste soweit das Auge reicht auf dem Bandwirkerplatz.� Fotos: Moritz Körschgen

„Roadhouse“ sorgten am Samstag für die Musik.

PRIVATPRAXIS 
FÜR PSYCHOTHERAPIE

Andrea Zoll
Heilpraktikerin | Psychotherapie

Boeddinghausstraße 15 | 42329 Wuppertal

Tel. 01 63 / 218 27 52

Am Sonntag wurden die 
Gewinn-Lose der Tombola 
gezogen. Wer seinen Ge-
winn nicht vor Ort abge-
holt hat, kann das an den 
folgenden Samstagen im 
Bandwirker-Bad (Am Stadt-
bahnhof 30) nachholen, je-
weils von 10 bis 13 Uhr:

2. September
9. September
16. September
23. September

Wegen Erkrankungen im 
Bandwirker- Bad -Team 
stand zum Redaktions-
schluss nicht fest, welche 
Gewinne noch nicht abge-
holt wurden. Sie sind im 
Laufe der Woche an einem 
Aushang im Bandwirker-
Bad, unter www.bandwir-
ker-bad.de sowie auf der 
Homepage der Ronsdor-
fer Wochenschau (www.
ronsdorfer-wochenschau.
de) und auf den Facebook- 
und Instagram-Kanälen der 
Ronsdorfer Wochenschau 
einsehbar.

Abholung der 
Tombola-Gewinne

Wer seit 25 oder gar 40 Jahren 
zusammenarbeitet, kennt sich 
gut und kann viele Anekdoten 
und Geschichten erzählen. Ent-
sprechend fröhlich ging es bei der 
kleinen Feierstunde zu, in der die 
Volksbank im Bergischen Land 
ihre diesjährigen Jubilare ehrte. 

Vorstandsvorsitzender Andreas 
Otto freute sich über diese Ver-
trautheit und Nähe: „Vielen Dank, 
dass Sie schon so lange für die 
Volksbank, unsere Kunden und 
unsere Kollegen da sind.“ Sein 
Vorstandskollege Christian Fried 
schloss sich an: „Jeder Einzelne von 

Ihnen und Euch ist uns viel wert.“  
Die Volksbanker Susanne Kno-

che (Filiale Alleestraße), Stefan 
Hübner (Digitalteam) und Heinz 
Hohbein (Handelskontrolle) ge-
hören bereits seit 40 Jahren zur 
Volksbank. Elmar Lindemann, 
Nina Kentenich, Sören Bennert, 

Julia Jenschke, Markus Kottsieper 
und Stefan Röhrig feierten Silber-
jubiläum bei der Bank. 

Seit 10 Jahren sind Helga Fisse-
ler, Christian Moog, Patrick Ober-
müller, Niklas Fellenberg, Stef-
fen Stocki und Thomas Willczek 
Volksbanker.

Stießen auf die Volksbank-Jubilare 2023 an (von links): Elmar Lindemann, Personalchef Thomas Willczek, Vorstandsvorsitzender Andreas Otto, Susanne 
Knoche, Christian Moog, Steffen Stocki, Nina Kentenich, Stefan Hübner, Julia Jenschke, Stefan Röhrig, Sören Bennert, Helga Fisseler, Niklas Fellenberg, 
Markus Kottsieper, Vorstand Christian Fried und Betriebsratsvorsitzende Hildegard Friedrichsen. � Foto: Volksbank/Bettina Osswald 

Dank für langjährige Mitarbeiter

Volksbank-Jubilare – vertrautes Arbeiten und nette Anekdoten

Wuppervital – Natur und Kultur am KZ-Mahnmal Kemna
Von 1933 bis 1934 gab es in einer ehemaligen Putzwollfabrik an der 
Beyenburger Straße eines der ersten Konzentrationslager Deutsch-
lands. 50 Jahre später initiierte der Wuppertaler Jugendring, in dem 
sich zahlreiche Vereine mit unterschiedlichen Zielen zusammenge-
schlossen haben, ein Mahnmal zur Erinnerung an dieses KZ Kemna. 
Treibende Kraft war der heute 90-jährige Siegfried Wirtz, der mit 
seiner Frau Christa eine Stiftung gegründet hat, die sich für Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene einsetzt.

Beim Besuch der Wuppervital-Gruppe Natur und Kultur berich-
tete Wirtz über den Bau des Denkmals am heutigen Karl-Ibach-Weg 
(siehe Foto). Nach dem spannenden Vortrag machten sich rund 35 
Wuppervitaler auf den Weg auf den Ehrenberg und folgten Corne-
lia Weidenbruch nach Kemnabrücke und jenseits der Wupper nach 
Laaken. Infos unter www.wuppervital.de. � Foto: Ursula Conrads
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Kleinanzeigen

Wohnmobil von privat gesucht, 
Tel. 01 63 / 79 46 004.
 
Umzüge Schneppe,  
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.
 
Haushaltshilfe / Hauswirt-
schafterin, m/w/d gesucht.  
Teilzeit / Minijob für Privat-
haushalt in Ronsdorf,  
Tel. 02 02 / 28 32 30 63.
 
Umzüge Breer,  
Nibelungenstraße 80, 
Haushaltsauflösung mit  
Sachwertanrechnung. 
Tel. 02 02 / 47 53 33.
 
Achtung, Frau Heilig sucht Pel-
ze, Bekleidung, Handtaschen, 
Bilder, Porzellan, Näh-/Schreib-
maschinen, Teppiche, Bleikris-
tall, Möbel, Uhren, Armbanduh-
ren, Zinn, Bernstein, Münzen, 
Schmuck, Tafelsilber, LPs, CDs, 
Tel. 01 63 / 23 64 641.
 
Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen,  
Tel. 03944 - 36160, 
www.wm-aw.de (Fa.).
 
Büro / Praxis / Wohnung 79qm, 
2. Etage, 3-Zimmer, Küche/Die-
le/Bad renoviert, Keller, im  
Geschäftshaus Ronsdorf  
zentral Kaltmiete 640,-,  
Nebenkosten 120,-, Kaution. 
gisela@hoffmann-proconsult.de
 
Attraktive Eigentumswohnung, 
am Rande Ronsdorfs in der 
Hofschaft Spelsberg, ca. 90 qm 
Wohnfläche, Dachterrasse,  
Nebenräume, Garten,  
Parkplätze, zu verkaufen. 
simon-spelsberg@t-online.de

Lösung zum Sudoku vom 23.08.2023

1 7 5 3 9 6 8 4 2

9 4 6 5 8 2 7 1 3

3 8 2 1 7 4 9 6 5

2 3 9 8 1 5 4 7 6

5 1 4 7 6 9 2 3 8

8 6 7 2 4 3 1 5 9

7 5 8 6 2 1 3 9 4

4 2 3 9 5 7 6 8 1

6 9 1 4 3 8 5 2 7

Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!
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unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches     
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Das „Bürger*innenbudget 
2023“ nähert sich dem Hö-
hepunkt: Von insgesamt 125 
eingereichten Ideen aus der 
Bürgerschaft sind nun noch 
34 Projekte im Rennen, die 
in die finale Abstimmungs-
phase gehen. 

Vom 1. bis zum 21. Sep-
tember können alle Wupper-
taler selbst darüber entschei-
den, welche dieser 34 Ideen 
in den kommenden zwei Jah-
ren umgesetzt werden sollen. 

Das Budget in Höhe von 
215.000 Euro stellt die Stadt 
Wuppertal gemeinsam mit 
der Gemeinschaftsstiftung 
für Wuppertal, der Barmer 
sowie den Firmen Knipex und 
WuXi Biologics zur Verfü-
gung.

Die Abstimmungsphase 
startet mit einer Wahlpar-
ty in der Citykirche Elber-
feld. Wer diese verpasst, kann 
trotzdem seine Stimme abge-
ben – entweder online un-
ter www.talbeteiligung.de/ 
buergerinnenbudget2023 
oder in einer der zwölf Be-
zirksstationen, unter ande-
rem in der Stadtteilbibliothek 
Ronsdorf.  Alle Informati-
onen zum Bürgerbudget 
2023 sind zu finden un-
ter www.talbeteiligung.de/ 
buergerinnenbudget2023.

Bürgerbudget: 
Abstimmung

Leserbriefe

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können 
nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

Wuppertal lädt ein. Wuppertal 
könnte berechtigterweise zu der 
genannten Bundesgartenschau 
einladen.

Wuppertal ist eine interessan-
te Stadt mit sehr viel Grünflä-
chen, wird umrahmt von Bergen 
im Mittel 320 m über NN und 
besitzt die Schwebebahn (wenn 
sie fährt) über die Wupper und 
nach Westen über eine Straße.
Wuppertal besteht aus sieben 
Stadtteilen: Elberfeld, Barmen, 
Langerfeld, Beyenburg, Rons-
dorf und Vohwinkel. Diese wur-
den 1927 zu der Industriestadt 
Wuppertal zusammengelegt.

Die Wupper durchbricht den 
Nordstrang und den Südstrang 
der Berge mit der Porta-Wup-
perana zwischen dem Nützen-
berg und dem Kiesberg.

Im Gelpetal und im Mors-
bachtal sind viele alte Hammer- 

teiche zum Antrieb der Schlag-
hämmer.

Künstliche Seen sind die 
Ronsdorfer und die Herbring-
hauser Talsperre, genannt Bar-
mer Talsperre.

Viele Türme umrahmen das 
Tal der Wupper im Stadtbe-
reich: Weyerbuschturm, Von-
der-Heydt-Turm, Elisenturm, 
Bismarckturm und den Toel-
leturm. Der Toelleturm kann 
zur Aussicht bestiegen werden.

Parkanlagen sind reichlich 
vorhanden: Barmer Anlagen 
mit Kaiser-Wilhelm-Höhe, 
Kothener Busch, Ronsdorfer 
Anlagen, Im Saalscheid mit 
Sanatorium Bergisch-Land, 
Gelpetal, Ehrenberg, Nützen-
berg, Kiesberg, Elisenhöhe mit 
Hardtanlagen, Stadtgärtnerei 
und Botanischer Garten, Hin-
denburghöhe, Mirker Hain, 

Dianaplatz mit Friedenshöhe, 
Friedrichshöhe, Königshöhe, 
Stadtwald Vohwinkel, Am Os-
terholz, Kaiser-Wilhelm-Hain 
und der Staatsforst Burgholz 
und das Murmelbachtal bei He-
ckinghausen.

Angrenzend befinden sich 
Kalksteinbrüche (Wieden) 
und Gruiten, Ziegeleien mit 
Rundöfen im Hölker-Feld und 
Oberblombach am Ronsdorfer 
Bahnhof.

Die Zahnradbahn zwischen 
dem Alten Markt in Barmen 
und dem Toelleturm wurde 
den Wuppertalern vor Jahren 
gestohlen.

Landschaftlich hat Wuppertal 
für jeden (wenn nicht Schwerbe-
hindert) etwas zu bieten.

Für Sportler war und wird 
noch viel geboten: Für Win-
tersportler gab es eine Sprung- 

schanze am Mühlenberg zum 
Zillertal, Steherrennen im Stadi-
on Zoo oder auf der Bundeshö-
he, Wassersport mit Kanu oder 
Paddel auf dem Beyenburger 
Stausee und Hallenbäder sowie 
vier Freibäder. 

Wuppertal hat ein berühmtes 
Kloster mit dem angrenzenden 
Beyenburger Dom.

Für eine schöne Stadt reicht 
nicht nur eine schöne Stadthalle.
Wuppertal hat auch viele Nach-
teile: An allen Ortseingangsschi-
dern muss zu dem Schild Wup-
pertal ein Zusatzschild montiert 
werden: Die Straßen und Geh-
wege sind für Behinderte nicht 
begehbar, aus Sicherheitsgrün-
den besuchen Sie bitte eine an-
dere Stadt.

Bernd Willi Zimmermann
per E-Mail

Bundesgartenschau Wuppertal 2031 – Wuppertal und die Barrierefreiheit

Das Jahr neigt sich dem Ende 
und so auch die Kabarettsaison 
in Ennepetal. Als letzte Künst-
lerin kommt am 15. September 
Liese-Lotte Lübke mit ihrem 
Abenteuerkabarett „und wenn 
schon…“ ins Haus Ennepetal 
(Gasstraße 10, 58256 Ennepe-
tal). 

Einerseits ist ein Besuch des 
Kabarettprogramms von Lie-
se-Lotte Lübke ein Abenteuer. 
Andererseits ist es abenteuer-
lich, wie mutig und direkt diese 

Künstlerin mit ihrem wilden 
Charme ihr Publikum begeistert. 
So wie sich Liese-Lotte als Gleit-
schirmpilotin von den höchsten 
Bergen stürzt, so ist ihr Solopro-
gramm: aufregend, frech, stür-
misch, frei und frisch.

Ihre selbstgeschriebenen Tex-
te und -komponierten Lieder, zu 
denen sie sich am Klavier be-
gleitet, sind eine Mischung le-
bensnaher Themen, die sie mit 
viel Herz, berührend, ertappend, 
manchmal mahnend und immer 

aufrichtig mit ihrem Publikum 
teilt.

Einzelkarten sind in der Tou-
rist-Info im Haus Ennepetal, 
allen offiziellen Reservix-Vor-
verkaufsstellen oder über www.
reservix.de erhältlich. Sie kosten 
im Vorverkauf 15 Euro, es sind 
nur noch einige Restkarten ver-
fügbar. Einlass ist um 19 Uhr, 
Beginn der Vorstellung um 20 
Uhr. Unterstützt wird die Ka-
barettreihe von der Sparkasse 
an Ennepe und Ruhr.

Musikalisches Kabarett-Finale mit Liese-Lotte Lübke
Haus Ennepetal präsentiert: „und wenn schon…“ � Anzeige

Liese-Lotte Lübke präsentiert ihr 
Abenteuerkabarett.� Foto: Dirk Bahl

Das Organisationsteam der LIT.
ronsdorf um Monika Diehle hat 
für die 16. Ronsdorfer Literatur-
tage vom 7. bis 28. Oktober das 
Programm fertiggestellt. Es steht 
im „Ronsdorf-Kalender“ auf der 
Website www.hub-ronsdorf.de 
und ist auf der Veranstaltungs-
plattform www.wuppertal-live.
de zu lesen. Eine Veranstaltungs-
broschüre befindet sich in Arbeit.

Kindheit und Jugend im Ruhrgebiet
Mit „Bildern aus Kohlenstaub“ 
beteiligt sich Marlies Blauth an 
der LIT.ronsdorf. 2021 erschien 
ihr dritter Lyrikband mit dem 
gleichen Titel im Athena-Verlag 
Oberhausen. Viele Abbildungen 
lockern den Inhalt auf. Die Au-
torin stellt ihr Buch vor und liest 
weitere Texte (Lyrik und kur-
ze Prosa). Interessierte sind am 

Dienstag, 10. Oktober, um 18.30 
Uhr, in das Atelier von Antje Hei-
dermann an der Staasstraße 45 
eingeladen. Monika Diehle: „Wir 
freuen uns, dass uns Antje Hei-
dermann wieder eine Heimat ge-
währt, denn sie hat ihr Atelier 
längst zum Kunst-Mittelpunkt für 
kreative Köpfe entwickelt.

Biografisches
Marlies Blauth wurde 1957 in 
Dortmund geboren. Sie lebt und 
arbeitet in Meerbusch bei Düssel-
dorf. Studium Biologie, Kunster-
ziehung und Kommunikationsde-
sign an der Universität Wuppertal. 
Wissenschaftliche Mitarbeit bei 
Professor Dr. Wick, 1990 bis 2011. 
Lehraufträge (Druckgrafik, Ge-
staltungsgrundlagen), seit 1989 
Ausstellungen (Malerei, Grafik, 
experimentelle Techniken) im 

In- und Ausland. 2006 begann 
sie mit literarischen Veröffent-
lichungen, vor allem Lyrik. Sie 
schrieb in zahlreichen Antholo-
gien und Literaturzeitschriften.

2013 bekam Marlies Blauth den 
Dorstener Lyrikpreis, 2018 den 2. 
Preis Ruhrpoeten (4. Ruhrgebiets-
Literaturwettbewerb). 2018 war 
sie Finalistin (Gedicht „Phoenix 
West“) beim Wettbewerb der Li-
terarischen Gesellschaft Bochum. 
Marlies Blauth ist Mitglied bei der 
GEDOK Wuppertal und beim 
Verband der Schriftsteller.

Anmeldung
Für die LIT.ronsdorf nimmt Mo-
nika Diehle, Tel. 02 02 / 469 87 
62, lit.ronsdorf@hub-ronsdorf.
de, Anmeldungen an. Aktuelle 
Informationen unter www.hub-
ronsdorf.de.

Marlies Blauth verlässt ihr Heim in 
Meerbusch für die LIT.ronsdorf  
gerne.� Foto: privat

16. Ronsdorfer Literaturtage

LIT-Programm ist online einsehbar

Das Sinfonieorchester Wupper-
tal eröffnet die neue Spielzeit am 
ersten Septemberwochenende mit 
gleich zwei Konzerten unter frei-
em Himmel. Zuerst geht es im 
traditionellen Open-Air-Kon-
zert auf dem Laurentiusplatz am 
Samstag, 2. September, um 19.30 
Uhr musikalisch über den Gro-
ßen Teich: Generalmusikdirektor 
Patrick Hahn, das Frank Dupree 
Trio und das Sinfonieorchester 
Wuppertal begrüßen die Spielzeit 
2023/24 mit Jazz und Filmmusik 
aus Hollywood. 

Am Sonntag, 3. September, 
folgt mit einem interkulturellen 
Konzert auf dem Platz der Repu-
blik um 11 Uhr der Höhepunkt 
von „Uptown Culture“, einem 
Projekt des Sinfonieorchesters. 
Der Eintritt zu beiden Konzer-
ten ist frei.

Musik von George Gershwin 
bis John Williams
Bei seiner Rückkehr auf den Lau-
rentiusplatz begeistert das Sin-
fonieorchester die Wuppertaler 
mit Publikumslieblingen aus 

den Vereinigten Staaten. George 
Gershwins jazziges Klavierkon-
zert und George Antheils „A Jazz 
Symphony“ entführen das Publi-
kum geradewegs nach New Or-
leans oder in einen New Yorker 
Jazz-Club. 

Als Solist ist erstmals der Jazz-
pianist Frank Dupree mit seinem 
Trio an der Seite von General-
musikdirektor Patrick Hahn zu 
Gast in Wuppertal. Das große 
Finale gehört John Williams, dem 

„vielleicht bekanntesten Filmkom-
ponisten der Welt“, so die Büh-
nen. Fünf Oscars hat er gewon-
nen, mehr als 50 Mal war er dafür 
nominiert – und mit der Musik 
zum Science-Fiction-Meisterwerk 
„Star Wars“ gelang ihm einer der 
bekanntesten Soundtracks über-
haupt. 

Alle Sitzplätze sind aktuell re-
serviert. Es gibt zahlreiche kos-
tenfreie Stehplätze auf dem Lau-
rentiusplatz. 

„Spaziergang im Quartier“ – 
sinfonische Klänge und mehr
Einen Tag später steht mit der 
Uraufführung von Shaul Bustans 
Auftragskomposition „Spazier-
gang im Quartier“ der Projekt-
höhepunkt von „Uptown Cul-
ture“ an. 

Darin erzählt der israelische 
Komponist eine musikalische 
Geschichte über die Elberfelder 
Nordstadt in vier musikalischen 
Kapiteln. Sinfonische Klänge tref-
fen auf partizipative Musik mit 
unterschiedlichen Musikern aus 
der Nachbarschaft, die gemein-
sam mit dem Sinfonieorchester 
Wuppertal und Generalmusik-
direktor Patrick Hahn auf großer 
Open Air-Bühne auf dem Platz 
der Republik stehen. 

Mit dabei sind Chöre aus der 
Wuppertaler Nordstadt, Studie-
rende der Hochschule für Musik 
und Tanz (HfMT) Köln, Stand-
ort Wuppertal sowie interkultu-
relle Ensembles.

Der Eintritt zum Konzert im 
Rahmen des Ostersbaumer Spiel- 
und Sportfestes ist frei. 

Bühnen eröffnen die Saison mit zwei Freiluftkonzerten
Sinfonieorchester spielt Open Air auf dem Laurentiusplatz und dem Platz der Republik

Das Frank Dupree Trio vereint Elemente aus Klassik und Jazz zu einem ein-
zigartigen Klang.� Foto: Ronny Zimmermann

boege-online.de

High-Tech für die Füße! 
Unsere individuell ange-
passten Einlagen können
Fehlstellungen korrigieren
und Schmerzen reduzieren. 

Sie helfen bei Arthrose,
X und O-Beinen, Fußkrank-
heiten und unterstützen 
den natürlichen Bewegungs-
ablauf bei Kindern und 
Erwachsenen.

Rezept per WhatsApp 
02129 3494 7740

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61
(Im Ärztehaus)
42287 Wuppertal-Lichtscheid

Tel. 0202 769 783 58

Innovative Technologie!
Mit aktiver Korrekturfunktion

So
gehts

IMAGE ANZ 91x80_Einlagen_4c_0823_RZ.qxp_Sanitätshaus Böge  07.08.23  17:33  Seite 1

Öffnungszeiten: Montag – Samstag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch 
Ruhetag. Sonn- und Feiertags ab 12 Uhr geöffnet. Teilweise schließen wir ab 21 Uhr.

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE ab Donnerstag, 31. August

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 7,50 €
FREITAG  
Frischer Backfisch mit Remoulade 6,50 €
SAMSTAG 
1/2 Hähnchen (jeden Samstag) 
Heringsstipp mit Pellkartoffeln

4,20 € 
9,20 €

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET  
Prager Schinkenbraten mit Rosenkohl und Kartoffeln  13,90 €
MONTAG 
Paniertes Kotelett  mit Kohlrabi und Kartoffeln 9,20 €
DIENSTAG 
Chilli con Carne mit Reis 8,90 €
Pizza des Monats September 2023: 
Pizza Spinat mit Hähnchen und
Mozzarella und Crème fraîche (ohne Tomatensauce) 12,90 €

EINGESCHRÄNKTER LIEFERSERVICE

Sie finden uns online unter: www.ronsdorfer-wochenschau.de
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– Für Druckfehler keine Haftung –

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel. 0 2192 / 9160 - 381

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 28.08.23, bis Samstag, den 02.09.23.

Fleischgenuss aus MeisterhandFleischgenuss aus Meisterhand

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 7,59
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 7,39
dt. Schweinefilet, à 3 Stück vac. 1 kg 10,99
poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 7,99
frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 24,95

Falsches Filet, vom irischen Weideochsen,  
am Stück vac., pariert 1 kg 10,99

€

€

€

€

frische argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 15,49€

€

€

August Spezial – Aus unserem TK Sortiment
Iberico
Nackensteak 2x ca. 160g vac.  1 kg € 19,95

Ochsenbäckchen 1 kg € 16,99

Kohlrouladen wahlweise aus  
Wirsing oder Weißkohl  1 St. 230 g / 350 g € 1,49

Täglich wechselnde Mittagsgerichte
montags – freitags jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr 

samstags von 10.30 bis 15.00 Uhr 
Montag
Rahmgeschnetzeltes
vom Schwein mit Reis 6,90Portion €

€

Mittwoch
Hausgemachter Chicken-Burger
mit fruchtiger Currysauce und 
gebackener Ananas inkl. Beilage 6,90Portion

Samstag
Erbseneintopf mit Bockwurst 4,20Portion €

Freitag
Kobeshofener Spießbraten
mit Drillingen und Krautsalat 6,90Portion €

Dienstag
Rinderleber gebraten mit 
Schmorzwiebeln und Kartoffelpürree 5,90Portion €

Donnerstag
Reibekuchen mit Apfelkompott 4,90Portion €

Meister Blumberg's Wochenknaller

12,98€
Schinkenschnitzel
vom Strohschwein aus Offenstallhaltung ....... 1 kg

NEU: von Kennern für Genießer

€Rinderrouladen, zart
auf Wunsch bratfertig gefüllt ....................... 1 kg 10,49

Angebote

BBQ Spieße vom Bauch € 9,95
ideal für Pfanne und Grill

herzhaft mariniert ...................................... 1 kg

Rinderhüftsteaks € 14,95
original argentinische

auf Wunsch grillfertig mariniert .................... 1 kg

€
Hähnchengyros
Hähnchengeschnetzeltes aus der Brust 
nach Gyrosart gewürzt ............................... 1 kg

leicht und lecker

6,99
€Nackenkoteletts

auf Wunsch grillfertig mariniert .................... 1 kg

saftige

6,49

€
Hähnchenkeulen
mit kleinem Rückenteil 
auf Wunsch mariniert ................................. 1 kg

frische

3,33
€

Bierknacker
ausgezeichnet mit "Gold" 
beim Qualitätswettbewerb der DLG .............. 1 kg

frisch aus dem Rauch

11,11
€4 x 75g .................................................. 300 g 2,99Texaswürstchen

1 kg € 9,97

Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

Bei den Scottish Days und High-
land Games auf dem Gelände der 
CVJM-Bildungsstätte an der Bun-
deshöhe erlebten die Zuschauer  am 
Samstag und Sonntag schottische 
Traditionen hautnah. Vom Einzug 
der Clans über eine Pipe-Compe-
tition bis zu den Highland Games 
wurde dem Publikum viel geboten. 
Schottische Marktstände und eine 
Vielzahl an kulinarischen Köstlich-
keiten rundeten das Angebot ab. 

Gerd Halfmann, Leiter der 
CVJM-Bildungsstätte freute sich 
über das erfolgreiche Fest: „Es wa-
ren am Wochenende 3.381 Besu-
cher bei den Highland Games“. 
Zum 12. Mal war Schottland mit 
großem Erfolg zu Gast auf den 
Wuppertaler Südhöhen.

Schottische Tradition in Gewand und Sport
Highland-Feeling auf der Bundeshöhe – mehr als 3.000 Besucher genossen das bunte Treiben

Das große „Feather Bonnet“ als Kopfbedeckung (vorne) wurde bis zum  
Ersten Weltkrieg im schottischen Militär getragen.

Die Highland Games waren am Sonntag der Höhepunkt des Festes: Sportarten wie Fassrollen und Baumslalom standen auf dem Programm.

Zur Historie der Schotten gehören auch Kriege und Waffen. Mit der traditi-
onellen „Schottenmütze“ war mancher passend gekleidet.

„Machbar Reparatur-Café und 
Nachhaltigkeit“ bietet am Sams-
tag, 2. September, von 10 bis 13 
Uhr wieder Hilfe zur Selbsthilfe 
bei der Reparatur von Alltagsge-
genständen. In der Scheidtstraße 
52 helfen ehrenamtliche Schrau-
ber, Elektriker und Hobbybast-
ler – oftmals Profi-Handwerker. 
Die Gegenstände – vom Fahrrad 
übers Spielzeug bis zum Toaster 
– werden mit den Besuchern ge-
meinsam repariert.

„Und es ist ein besonderes Da-
tum, da wir vor einem Jahr an-
gefangen haben zu reparieren“, 
erinnert sich das „Machbar“-
Team und ergänzt: „Alles star-
tete in einer kleinen Hofeinfahrt 
am Ascheweg mit drei Fahrrad-
montageständern und kaum mehr 
enthusiastischen Schrauberinnen 
und Schraubern sowie einem Bas-
teltisch für die Kinder. Mittler-
weile gibt es ein festes Quartier 
in der Scheidtstraße 52, mit ver-
schiedensten Werkzeugen für alle 
Arten von Reparaturen. 

Wir haben inzwischen über 400 
Reparaturen durchgeführt und 
mindestens 600 Besucher waren 
bei uns. Ca. 30 Kannen Kaffee 
und fast 30 Kuchen wurden auf-
gegessen. Wir sind inzwischen 
gewachsen auf ein Team von 30 
Ehrenamtlichen.“

Die Organisatoren freuen sich, 
dass eine Schneiderin neuerdings 
Teil des Teams ist. Sie wird am 
Samstag allen, die ihre Kleidung 
reparieren möchten, Hilfestellung 

geben. „Wir haben zwei Nähma-
schinen vor Ort, optimal wäre 
natürlich, wenn Besucher ihre ei-
gene mitbringen, um die Repara-
tur direkt ausführen zu können“, 
erklärt das Team. Alle, die keine 
Nähmaschine haben, bekommen 
eine kleine Einführung zur Be-
dienung und es wird gezeigt, wie 
man auch ohne Maschine Klei-
dung flicken kann.

Örtliche Dienstleister sollen 
unterstützt werden
„Wir möchten das Schneider-
handwerk und die Dienstleister 
vor Ort unterstützen und verwei-
sen auch gerne an diese“, erläu-
tern die Organisatoren des Repa-
ratur-Cafés weiter. „Wir schaffen 
im Reparatur-Café ein Bewusst-
sein für die Wertschätzung der 

Dinge. Wir alle sind Konsumen-
ten und müssen mehr Verantwor-
tung übernehmen. Gehen Sie zu 
einem Handwerker oder Dienst-
leister in ihrer Nähe und lassen 
Sie Gegenstände reparieren oder 
nutzen Sie eins der Reparatur-
Cafés in Wuppertal.“

Das „Machbar“-Team ruft da-
rüber hinaus zur Teilnahme an 
der Petition zu einem „Repara-
turbonus jetzt“ auf. Nähere Infor-
mationen unter www.inkota.de/ 
reparaturbonus. Inkota-netzwerk 
e.V. ist ein Verein, der unabhän-
gig von Regierungen, Parteien 
und Kirchen arbeitet. 

Gefordert wird, den Rohstoff-
verbrauch zu senken, ein Recht 
auf Reparatur umzusetzen und 
Reparaturen konsequent zu för-
dern.

Auch wenn eigentlich nur Dinge repariert werden, die durch die Tür passen: 
Für die Wäschespinne machte das Team eine Ausnahme.� Foto: privat

Erfolgsrezept: Nachhaltigkeit und Hilfe zur Selbsthilfe

Reparatur-Café feiert 1-jähriges Bestehen

Mit 1:0 besiegte die 1. Mann-
schaft des TSV 05 Ronsdorf am 
Sonntag zu Hause den TSV So-
lingen in der Bezirksliga. Tor-
schütze Nico Langels erzielte in 
der 42. Minute den einzigen Tref-
fer der Partie für die Zebras. Am 
kommenden Sonntag reisen die 
Ronsdorfer zum HSV Langen-
feld 1959.

Die 2. Mannschaft der Zebras 
setzte sich in der Kreisliga A vor 
heimischem Publikum deutlich 
gegen TSV Fortuna Wuppertal 
durch. Daniel Kohlbach (21.), Jo-
el Leon Strack (69.), Felix Pelliza-
ri (81.) und Marco Jan Fuhrmann 
(87.) sorgten für den 4:0-End-
stand. Ebenfalls am Sonntag und 
auswärts treffen die Ronsdorfer 
auf den SC Sonnborn.

Die 1. Herren des SV Jäger-
haus Linde waren in der Kreisli-
ga B (Gruppe 1) ebenfalls erfolg-
reich. Mit 3:1 besiegten sie SSV 
07 Sudberg „opp Linde“. Nach 
den frühen Treffern von Leon 
Richarz (5.) und Bastian Kuhn-
ke (15.) verkürzten die Gäste – 
mit dem ehemaligen Linder Tho-
mas Rohde – die Führung in der 
34. Minute, bevor Tom-Vincent 
Stratmann (35.) den Ball unmit-
telbar nach dem Anschlusstref-
fer im gegnerischen Netz zum 
3:1-Endstand versenkte.

Leon Richarz scheiterte in der 
55. Minute beim Strafstoß am 
Sudberger Keeper, der mit einer 
starken Parade glänzte. Nächster 
Gegner am Sonntag, auswärts: 
TSV Fortuna Wuppertal 2.

Die 2. Linder blieben in der 
Kreisliga B (Gruppe 2) weiter oh-
ne Punkte, gegen Blau Weiß Lan-
genberg unterlagen sie zu Hau-
se mit 2:3. Zudem verloren sie 
Torhüter Sebastian David nach 
einem Disput mit dem Schieds-
richter mit einer roten Karte. 
Wer den Kasten des 2. Teams am 
Sonntag gegen die Sportfreunde 
Siepen hütet, ist noch offen – 
Trainer Robin Rupprath muss 
für diese Partie auf den Stamm-
keeper verzichten.

Ausfälle machten den Auftakt 
für die Linder Damen schwierig
Keinen guten Saisonstart er-
wischten die Damen des SV Jä-
gerhaus Linde auswärts bei der 
2. Mannschaft der DJK TUSA 
06 II.  Trainer Thorsten Schwen 
hatte viele Ausfälle zu beklagen: 
Viele noch unerfahrene Spielerin-
nen, die ihr erstes Seniorenspiel 
bestritten, liefen auf. Auswärts 
unterlag das Team mit 0:7. Beim 
nächsten Spiel am Sonntag um 11 
Uhr erwarten die Linder Frauen 
den TSV Urdenbach 2.

Viele Ausfälle bei den Linde-Damen: 0:7 zum Saisonauftakt

Drei Siege und zwei 
Niederlagen für die 
Ronsdorfer Fußball-Teams

Spenden für Sportvereine
In der vorigen Woche fand im 
19. Obergeschoss des Sparkas-
senturms am Elberfelder Island-
ufer die Sportspendenübergabe 
2023 statt. 

Im Rahmen der Veranstal-
tung wurden insgesamt 100.000 
Euro an 26 Wuppertaler Ver-
eine aus den verschiedensten 
Sportarten für erfolgte Projekte 
übergeben.

Die Sportspendenübergabe 
findet jährlich statt. Sie hat das 
Ziel, die Vielfalt der Sportvereine 
in Wuppertal zu würdigen und 
zu fördern und so zur Lebens-
qualität vor Ort beizutragen.

Aber auch über das ganze 
Jahr verteilt unterstützt die 
Sparkasse viele weitere Wup-
pertaler Sportvereine. So wur-
den in diesem Jahr insgesamt 
rund 400.000 Euro gespendet.

Alle gemeinnützigen Wup-
pertaler Vereine haben au-
ßerdem die Möglichkeit, 
sich über die Online Spen-
den Plattform WirWunder 
vorzustellen, ihre aktuellen 
Projekte zu präsentieren und 
Spenden von weiteren Unter-
stützern zu erhalten. Mehr 
hierzu unter www.wirwunder. 
de/wuppertal.

Kinofest im CineStar Remscheid
Das Kinofest geht in die 
zweite Runde – am 9. und 10. 
September in ganz Deutsch-
land und auch im CineStar 
Remscheid. Menschenmen-
gen, große Vorfreude – die 
Begeisterung für das cineas-
tische Erlebnis ist riesengroß. 
Die Besucherzahlen knüpfen 
an die Zeiten vor der Pande-
mie an. Damit das Publikum 
noch mehr von diesem tollen 
Kinofeeling erleben kann, 
gibt es wieder das Kinofest. 
Das CineStar Remscheid 
freut sich, seinen Besuchern 
tolle Filme für nur fünf Euro, 
ein zusätzliches Rahmenpro-
gramm sowie gastronomi-
sche Angebote zu bieten.

Tickets unter: www.cinestar.de/kino-remscheid
CineStar Remscheid | Willy-Brandt-Platz 2 | 42859 Remscheid
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Öffnungszeiten: Di – Fr 9 – 18 Uhr / Sa 9 – 14 Uhr 

Staasstraße 49 | 42369 Ronsdorf | Tel. 02 02 / 281 89 10

Beitrittserklärung
Ich/wir trete(n) dem Förderverein Bandwirker-Bad Ronsdorf e.V. 
bei. Der Mindestbeitrag beläuft sich auf 40,00 €/Jahr.
Freiwillige höhere Beiträge sind im Interesse des Vereins erwünscht. 
Ich/wir ermächtige(n) den Förderverein Bandwirker-Bad Ronsdorf 
e.V. hiermit, den fälligen Jahresbeitrag in Höhe  
von                                € (Euro) am 21.01 eines jeden Jahres
(bei Neueintritt 14 Tage nach Unterschrift der Beitragserklärung) 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise(n) ich/wir mein/
unser Kreditinstitut an, die vom Förderverein Bandwirker-Bad 
Ronsdorf e.V. auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen. Hinweis: Ich kann/wir können innerhalb von acht 
Wochen,beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/
unserem Kreditinstititut vereinbarten Bedingungen. 

Kontoinhaber

Kreditinstitut

                                                                 /
Kontonummer (IBAN)                             BLZ (BIC)

Ort, Datum, Unterschrift des Kontoinhabers

Wenn mein Konto nicht ausreichend gedeckt ist, ist mein kontofüh-
rendes Kreditinstitut nicht verpflichtet, den Betrag einzulösen. Diese 
Einzugsermächtgung ist jederzeit kündbar.

Bitte geben Sie hier Ihre Adresse an:

Vorname, Name; ggf. Firma

Straße

Plz / Ort

E-Mail

         /
Geburtstag          Telefon

Die Angaben auf dieser Seite sind Pflichtangaben!
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Wir vom Förderverein Bandwirker-Bad e.V. brauchen dringend neue Mitglieder und wir nehmen 
an, dass es auch durchaus Interessenten gibt, die bei uns Mitglied werden möchten. Dazu benö-
tigt man einen Mitgliedsantrag, der erst beschafft werden muss. Um diesen Weg zu erleichtern, 
haben wir den Mitgliedsantrag für alle verfügbar hier abgedruckt. Einfach ausfüllen und an das 
Bandwirker-Bad schicken oder in den Briefkasten im Bad einwerfen. Wir freuen uns über jedes 
neue Mitglied, was ermöglicht, dass wir das Bad für alle Ronsdorfer Bürger auch zukünftig erhalten 
können. Mehr Infos unter www.bandwirker-bad.de.

Jetzt Mitglied werden und das 
Bandwirker-Bad erhalten

Sonntag

SamstagLive Musik
 

mit Setlist

Konzert des Ehrenmusikzugs

Fahrzeugaustellung

Kinderrundfahrten

Brandschutzkasper

Schauübungen

Kaffee und Kuchen - Feuerwehrsuppe* - Hüpfburg 
Kinder Feuerwehr Olympiade - Speisen vom Grill

*dieses Jahr auch mit 
veganer Rezeptur

02. SEPTEMBER - ab 1400h

03. SEPTEMBER ab 1100h

FEUERWEHRFEST
Feuerwehr Ronsdorf

42369 WuppertalRemscheider Str. 50               

Einer der „größten Chöre“ im Diakoniezentrum

Am Montagvormittag sang einer der „größten Chö-
re“ Wuppertals im Festsaal des Diakoniezentrums 
Schenkstraße – die Bewohner und die Gäste der Ta-
gespflege, insgesamt rund 70 Personen. Damit alle 

mitsingen konnten, wurden die Texte per Beamer an 
die Wand projiziert. Etwa 20 Schüler des Berufskol-
legs Kohlstraße besuchten die Einrichtung, um sich 
einen Eindruck von der Stimmung zu verschaffen.

Am 14. September wird die Sparkasse Wuppertal 
Gastgeber eines nach eigenen Angaben „einmali-
gen Sportabends“ sein: Werner Hansch kommt. In 
seiner Karriere hat der gebürtig aus Recklinghausen 
stammende Sportreporter viel erlebt und wird aus 
seinem Erfahrungsschatz berichten. 

Seit Jahrzehnten ist Werner Hansch „die“ Stim-
me, wenn es um fesselnde Fußballreportagen aus 
dem Ruhrgebiet geht. „Generationen von Fans ha-
ben seine Live-Berichterstattungen am Radio oder 
im Fernsehen miterlebt und kriegen noch heute 
eine Gänsehaut, wenn seine einzigartige Stimme 
erklingt“, so die Sparkasse. Fußballbegeisterte ha-
ben jetzt die Gelegenheit, hautnah von seinen Er-
lebnissen und Anekdoten zu erfahren. Zusammen 
mit dem Journalisten und Stadionsprecher des 
Wuppertaler SV, Carsten Kulawik, wird er in ei-
nem unterhaltsamen Gespräch auch auf die Fragen 
des Publikums eingehen. Das Duo ist durch den 
Podcast „Hanschspiel“ bereits eingespielt. 

Sportfans haben die Gelegenheit, mehr über die 
Hintergründe seiner berühmtesten Reportagen zu 
erfahren und persönliche Einblicke in sein Leben 
als Fußballkommentator zu erhalten. 

Die Veranstaltung beginnt um 19 Uhr (Einlass 
ist ab 18.30 Uhr) in der Glashalle der Stadtsparkas-
se Wuppertal am Johannisberg 1. Der Eintritt ist 
kostenlos, eine Anmeldung unter www.wuppertal-
live.de ist jedoch erforderlich, um sicherzustellen, 
dass alle Gäste einen Platz erhalten. Die Sparkasse 
freut sich auf einen Abend „voller Fußballbegeiste-
rung, Geschichten und unvergesslicher Momente.“

Fußballreporter Werner Hansch berichtet von privaten 
und beruflichen Erlebnissen.� Foto: Marc Rehbeck

Sparkasse Wuppertal präsentiert

Exklusiver Fußballabend mit Werner Hansch 

In Ronsdorf:

Anna‘s Lottoladen und mehr  
Ascheweg 18

Aral-Tankstelle 
Linde 19

Auto Mihalic 
Staubenthaler Str. 55

Bäckerei Steinbrink 
Staasstr. 41 
Erbschlöer Str. 71

Bahnhof Ronsdorf 
„Rail Station“ 
Nibelungenstr. 80

Bandwirker-Bad 
Am Stadtbahnhof 30

Borgmann Heimtier- und 
Gartenbedarf, Geranienstr. 47

CVJM Bildungsstätte  
Bundeshöhe 7

Esso-Tankstelle  
Remscheider Str. 79

Gartenglück Linde 
Linde 73

Grill Pizzeria Best 
Staasstr. 46

Kiosk Arkt 
Staasstr. 30

linguedu Sprachschule 
Remscheider Str. 45

Lotto Alp (ehemals Wigge) 
Lüttringhauser Str. 23 

Lotto Meyer  
Elias-Eller-Str. 3

Policks Backstube 
Lüttringhauser Str. 21 
Obere Lichtenplatzer Str. 322

Postshop  
Lüttringhauser Str. 22

Restaurant Schlüffken  
Remscheider Str. 51

Ronsdorfer Bioladen 
Staasstr. 35

Ronsdorfer Bücherstube 
Staasstr. 11

Ronsdorfer Wochenschau 
Lüttringhauser Str. 23 
(Eingang Ascheweg)

Sanitätshaus Beuthel  
Erich-Hoepner-Ring 1

Schlüsseldienst und 
Schreibwaren  
Staasstr. 33

Shell Tankstelle 
Staubenthaler Str. 27

Star Tankstelle 
Obere Lichtenplatzer Str. 365

TSV 05 Ronsdorf 
Parkstraße 35

TC Westen 
Westen 76

W-tec - Bistro Route 418  
Lise-Meitner-Str. 1-9

In Lüttringhausen:

Aral-Tankstelle,  
Barmer Str. 70

Dorfshop, Richthofenstr. 22

Flair Weltladen  
Gertenbachstr. 17

Kiosk neben Bäckerei 
Beckmann 
Kreuzbergstr. 13

Lottoshop Düssel  
Lindenallee 7b

Total-Tankstelle  
Kreuzbergstr. 65

Stadtteilbibliothek 
Gertenbachstr. 22

Auslegestellen der Ronsdorfer Wochenschau

Möchten Sie auch eine 
Auslegestelle werden?  
Sprechen Sie uns gerne an.

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
info@row-verlag.de
Mo – Do: 9 – 17 Uhr
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Sie möchten eine Anzeige schalten? Wir beraten Sie gerne
Ronsdorfer Wochenschau – ZEITUNG für Ronsdorf seit 73 Jahren

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0 | info@row-verlag.de
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Honsberger Str. 5 | 42857 Remscheid 
Tel. 0 21 91 / 422 60 26 | info@taro-tore.de | www.taro-tore.de

* Unverbindliche Preisempfehlung inkl. 19 %  MwSt. für die Aktionstore und Aktionstüren in den 
Aktionsgrößen (RenoMatic: 2375 × 2000 mm, 2375 × 2125 mm, 2500 × 2000 mm, 2500 × 2125 mm 
sowie Thermo65: bis 1250 × 2250 mm) ohne Aufmaß, Montage, Demontage und Entsorgung. 

Weitere Informationen erhalten Sie 
bei Ihrem Hörmann Vertriebspartner:

Garagentor 
inkl. Torantrieb

ab 1099 € *

Aktion

Haustür
ohne Seitenteil

ab 1999 € *

Aktion

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018

anzeigenvorlagen_011893_enge_181025_p40_90x80_4c1c.indd   1 25.10.18   13:15

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02 - 75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Die Nachfrage nach Strom aus 
Solarenergie – möglichst selbst-
produziert und vom eigenen Dach 
– steigt weiter an: „Seit diesem 
Jahr gilt in Deutschland ein be-
sonderer Nullsteuersatz für die 
Lieferung und Installation von 
Photovoltaikanlagen“, erzählt Da-
niel Gensch, Klimamanager bei 
der städtischen Koordinierungs-
stelle Klimaschutz. „Die bisherige 
Mehrwertsteuer von 19 Prozent 
liegt jetzt bei null Prozent und 
schafft so steuerliche Anreize und 
bürokratische Entlastung für Pri-
vathaushalte.“

Zudem fördert die Stadt Wup-
pertal Photovoltaikanlagen auf 
privaten Dächern über das För-
derprogramm „Energieeffizientes 
Zuhause“ mit einem Rechnungs-
zuschuss von bis zu 1.000 Euro.

„Die Gesetzesänderung ver-
einfacht die Anschaffung von 
Photovoltaikanlagen und baut 
bürokratische Hürden für die 
Energiewende ab. Das schafft 
noch stärkere Anreize, um sich 
für eine eigene Anlage und re-
generativen Strom vom eigenen 

Hausdach zu entscheiden“, erklärt 
Arno Minas, noch bis Ende Au-
gust Klimaschutz-Dezernent der 
Stadt Wuppertal. 

Hoher Aufwand und Erfüllung 
regulatorischer Auflagen entfallen
Insbesondere Privathaushalte 
profitieren von der Einführung 
des Nullsteuersatzes bei der An-
schaffung von PV-Anlagen.

Bisher mussten Haushalte die 
Mehrwertsteuer für Lieferung 
und Betrieb ihrer Photovoltaik-
anlage zahlen, konnten sich diese 
im Nachgang allerdings erstatten 
lassen. Damit verbunden waren 
jedoch hoher Aufwand und die 
Erfüllung regulatorischer Auf-
lagen, wie beispielsweise eine 
jährliche Umsatzsteuererklärung. 
Die Gesetzesänderung § 12 Ab-
satz 3 Umsatzsteuergesetz (UstG) 
ändert dies.

Durch den neuen Steuersatz 
von null Prozent entfällt die 
Mehrwertsteuer bei der Liefe-
rung und Installation der Pho-
tovoltaikanlage. Unter den Null-
steuersatz fallen auch weitere 

mit der Installation verbunde-
ne Komponenten, zum Beispiel 
die Übernahme der Anmeldung 
in das Marktstammdatenregis-
ter (MaStR), die Bereitstellung 
von Software oder eines Ener-
giemanagementsystems sowie 
die Anschaffung eines Batte-
riespeichers.

Für die Anschaffung einer 
Photovoltaikanlage müssen al-
lerdings bestimmte Vorausset-
zungen eingehalten werden: Die 
Anlage muss beispielsweise auf 
dem Dach oder auf dem Grund-
stück von Wohnungen, öffentli-
chen Gebäuden oder Gebäuden, 
die dem Gemeinwohl dienen, 
installiert werden. 

Diese Voraussetzung gilt als er-
füllt, wenn die installierte Brut-
toleistung maximal 30 Kilowatt 
(„peak“) beträgt. Bei installier-
ten Bruttoleistungen über 30 Ki-
lowatt wird eventuell ein Nach-
weis über die Nutzungsart des 
Gebäudes Pflicht. Es wird emp-
fohlen, die Photovoltaikanlage 
sowie die Voraussetzungen im 
Einzelfall zu betrachten.

Umsetzung des städtischen 
Klimaschutzkonzeptes
Zu den Aufgaben des fünfköp-
figen Klimamanager-Teams der 
Stadt Wuppertal gehören neben 
der Umsetzung des Klimaschutz-
konzeptes mit über 100 Maßnah-
men in zehn Handlungsfeldern 
– darunter Klimaanpassung mit 
Verhaltensregeln bei Extremwet-
ter bis hin zu Projekten für einen 
klimafreundlichen Schulweg und 
zu klimagesunder Ernährung – 
auch das Informieren der Bürger 
zu neuesten Entwicklungen in 
Sachen Klimaschutz sowie Be-
ratungsangebote zur effizienten 
Energie- und Wärmeversorgung.
Weitere Informationen zur 	Solar-
energie und Photovoltaikanlagen, 
deren Anschaffung und mehr: 
www.alt-bau-neu.de/wuppertal.

Für Förderungen müssen 
Hausbesitzer Bedingungen erfüllen
Auch die Verbraucherzentrale in-
formiert Hausbesitzer zu verschie-
denen Maßnahmen wie Photo-
voltaikanlagen. Sie erläutert den 
Hintergrund der Neufassung des 

Erneuerbare-Energien-Gesetzes 
(EEG).

„Ziel ist es, den Ausbau von er-
neuerbaren Energien deutlich vo-
ranzutreiben. So soll die gesamte 
Photovoltaik-Anlagenleistung in 
Deutschland bis zum Jahresende 
um neun Gigawatt erhöht werden, 
bis zum Jahr 2026 sind weitere 
22 Gigawatt Anlagen-Leistung 
geplant. Etwa die Hälfte der An-
lagen wird auf Dächern entste-
hen, während die andere Hälfte als 
Freiflächenanlagen geplant ist“, in-
formiert die Verbraucherzentrale.

Zukünftig werden Vergütungs-
sätze für Strom aus Anlagen zur 
Eigenversorgung und Anlagen 
zur Volleinspeisung angehoben. 
Für die dauerhafte höhere Vergü-
tung muss die Anlage vor Inbe-
triebnahme sowie jährlich jeweils 
bis zum 30. November als Voll-
einspeise-Anlage dem zuständigen 
Netzbetreiber gemeldet werden, 
erklärt die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale weiter. 

Im Bereich der Einkommen-
steuer sind ebenfalls Erleichterun-
gen in Sicht. Rückwirkend für das 
Besteuerungsjahr 2022 sind Pho-
tovoltaikanlagen mit einer Leis-
tung von bis zu 30 Kilowatt von 
der Einkommenssteuer und der 
Mehrwertsteuer befreit. Diese Re-
gelung gilt für Anlagen auf oder 
an Einfamilienhäusern sowie für 
Anlagen auf Garagen, Carports 
und andere Nebengebäude. 

Mithilfe des KfW-Programmes 
„Erneuerbare Energien Standard“ 
können sowohl der Kauf als auch 
die Installation einer neuen Pho-
tovoltaik-Anlage sowie die An-
schaffung eines Stromspeichers 
finanziert werden. Zudem gibt 
es in einigen Bundesländern und 
Kommunen spezielle Förderpro-
gramme, die den Erwerb von Bat-
teriespeichern unterstützen.  

Noch mehr Informationen 
und Tipps zu den neuen EEG-
Förderregelungen gibt es bei der 
Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale - online, telefonisch 
oder im persönlichen Gespräch. 
Auch kostenlose Online-Vorträge 
rund um das Thema Energie kön-
nen hier gebucht werden: www.
verbraucherzentrale-energiebera-
tung.de oder kostenfrei unter Tel.  
08 00 / 809 802 400.

Gesetzesänderung reduziert Bürokratieaufwand

Weiterer Anreiz für Photovoltaikanlagen

• Gebäudereinigung
• Treppenhausreinigung
• Gartenpflege
• Entrümpelung
• Kleinreparaturen
• Mülltonnendienst

Tel. 01 51 / 55 47 23 58 
claudiafries@hausmeister-fries.de
Kratzkopfstr. 20 | 42369 Wuppertal

HAUSMEISTERSERVICE 
aus Ronsdorf

Ihr

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung
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www.tapetenwechsel-rs.de Tel.: 0202-280 305 
www.ip-nrw.com

Wir kaufen Ihre Immobilie

Mit dem Jahresmagazin „Denk-
malsanierung 2023/2024“ ist jetzt 
eine Publikation erschienen, für die 
sich insbesondere die privaten, ge-
werblichen und öffentlichen Besit-
zer von Baudenkmalen interessieren 
werden. Das Magazin behandelt in 
rund 30 Fachbeiträgen und Essays 
praktische Fragen zu Erhalt und Sa-
nierung von Denkmalimmobilien, 
stellt interessante Projekte vor und 
diskutiert den Umgang mit histo-
rischer Bausubstanz.  

Die energetische Modernisierung 
von Denkmalen ist ein Schwer-
punkt des Magazins, der sich mit 
Lösungen für denkmalgerechte 
Fenster bis hin zur Vakuumver-
glasung, den Möglichkeiten von 
Außen- und Innendämmung 

und der Rolle von Putz und Far-
be beschäftigt. Zunehmend wer-
den Baudenkmale mit Photo-
voltaik ausgestattet; wie dies von 

Denkmalschutzbehörden erlaubt 
wird, wird ausführlich beleuchtet, 
genauso wie der sinnvolle Einsatz 
von Wärmepumpen.

Das Magazin wartet auch mit 
einer Übersicht der Fördermittel 
für klimafreundliche Denkmalsa-
nierungen auf und informiert im 
Detail über die erheblichen steu-
erlichen Vergünstigungen, die Ka-
pitalanlegern und Eigennutzern 
winken.

Viele Beiträge im Magazin 
„Denkmalsanierung 2023/2024“ 
sind lesenswert, ohne praktischen 
Nutzen vermitteln zu wollen: Was 
hat es mit Sgraffito, dem vergängli-
chen Kalkputz, auf sich? Was blieb 
vom großen Boom der Badeanstal-
ten? Wann hat sich ein Bewusstsein 

für den Erhalt historischer Bausub-
stanz entwickelt?

Andere Artikel sind gespickt mit 
konkret anwendbarem Fachwis-
sen. Da geht es mal um das Auf-
werten von Gärten im Denkmal-
umfeld, mal um die Anwendung 
des Hightech-Dämmputzes Aero-
gel, mal um Bauteiltemperierung 
zum Feuchteschutz oder auch um  
„zehn Lektionen zur Fachwerksa-
nierung“.

Ergänzende Nachrichten, Ex-
perten-Adressen, Produktinfor-
mationen und Tipps runden das 
Magazin mit insgesamt 160 Seiten 
Inhalt ab. Erhältlich im Buch- oder 
Zeitschriftenhandel für 9,40 Euro. 
ISBN 978-3-944549-48-4. www.
denkmal-magazin.de.

Tipps für Baudenkmale 

Ratgeber „Denkmalsanierung 2023/2024“ erschienen 

Photovoltaikanlagen wandeln Sonnenlicht in Elektrizität um.� Foto: AHatmaker/vzbv/adobestock

LBS-Analyse zum Immobilienmarkt
Die LBS (Bausparkasse der Spar-
kassen) West hat den aktuellen 
Immobilienmarkt in Wuppertal 
ausgewertet. Grundlage ist die 
Empirica-Preisdatenbank, ver-
glichen wurden das erste Halb-
jahr 2023 mit dem ersten Halb-
jahr 2022.

Die Angebotspreise für ge-
brauchte Reihenhäuser und Dop-
pelhaushälften in Wuppertal sind 
laut der Empirica-Datenbank im 
ersten Halbjahr 2023 um durch-
schnittlich 9 Prozent zurückge-
gangen. 

LBS-Gebietsleiter Florian Of-
fele hat die Preisdatenbank für 

Wuppertal ausgewertet, die sämt-
liche Zeitungs- und Online-An-
zeigen berücksichtigt. 

Ein gebrauchtes Einfamilien-
haus wurde in Wuppertal im ers-
ten Halbjahr 2023 für 539.000 
Euro angeboten (-8 Prozent). Der 
Durchschnittspreis im Bergi-
schen Land liegt bei 485.000 
Euro (-3 Prozent). Für Reihen-
häuser und Doppelhaushälften 
werden in Wuppertal 398.000 
Euro verlangt (-9 Prozent). Der 
Quadratmeterpreis für eine ge-
brauchte Eigentumswohnung 
beträgt im Schnitt 2.029 Euro 
(-7 Prozent).

Florian Offele erklärt den Rück-
gang der Preise mit dem starken 
Zinsanstieg Anfang vergangenen 
Jahres, der Inflation sowie der Ver-
unsicherung der Kaufinteressenten 
über die künftige Energieversor-
gung: „Das Alter der Immobilie 
und der damit verbundenen Mo-
dernisierungsbedarf spielen eine 
immer größere Rolle“, sagt er und 
fügt hinzu: „Nach den derzeit ge-
planten EU-Sanierungsvorschrif-
ten besteht für viele ältere Gebäu-
de bereits im Laufe der nächsten 
zehn Jahre Handlungsbedarf“. 
Das schafft für Käufer mehr Spiel-
raum bei den Verhandlungen.



Jahrgang 73 • Nr. 35 • 30. August 202310 Ronsdorfer Wochenschau  ·  ZEITUNG für RonsdorfAnzeigen

Bauen und WohnenAnzeigen � Anzeigen

IMMOBILIENBÜRO • VERKAUF | VERMIETUNG | BEWERTUNG
Tel. 02 02 / 75 84 65 55 |Kreuzstr. 53 | 42277 Wuppertal 

www.wuppermakler.com | info@wuppermakler.com

Thorsten 
Horst

Joachim 
Schadagies

Erfolgreich verkaufen mitErfolgreich verkaufen mit

SEIT ÜBER 40 JAHREN  
     KOMPETENZ IN WUPPERTAL...

HAUSVERWALTUNG
■ Mietverwaltung
■ WEG-Verwaltung
■ Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE
■ Gartenservice
■ Reinigungsservice
■ Winterdienst

IMMOBILIEN- 
MAKLER
■ An- und Verkauf■ Vermittlung■ Vermietung

Oberdörnen 7
42283 Wuppertal

Tel. 02 02 / 255 50 - 0
info@haut-jordan.de
www.haut-jordan.de

Die Leistungsfähigkeit von So-
larmodulen ist heute wichtiger 
als die Dachausrichtung und 
Dachneigung. Während lange 
Zeit die Dachausrichtung nach 
Süden als einzig sinnvolle Dach-
fläche für die Nutzung der Son-
nenkraft angesehen wurde, sind 
mit modernen Solaranlagen auch 
Dachausrichtungen in Ost-West-
Ausrichtung und relativ geringe 
Dachneigungen geeignet, um So-
larstrom per Photovoltaikanlagen 
(PV-Anlagen) zu produzieren oder 
die Heizungsanlage mit Solar-
thermieanlagen zu unterstützen. 

Ein Maßstab für die Leistung 
eines Solarmoduls einer PV-An-
lage ist die Nennleistung unter 
standardisierten Bedingungen 
(STC = Standard Test Condi-
tions). Sie wird oft auch in kWp 
definiert – also der Ertrag in kW 
als Spitzenwert. Ein Solarmodul 
mit einer Nennleistung von 330 
Wp kann also bis zu 330 W Strom 
erzeugen. 

Nächster Einf lussfaktor für 
die Leistung ist die Neigung der 
Module. Optimal wäre die Aus-
richtung in 90° zur Sonnenein-
strahlung. Da der Einstrahlwinkel 

jedoch je nach Tages- und Jahres-
zeit variiert, hat sich eine Modul-
neigung ab 30° als optimal für 
Deutschland erwiesen. Ein weite-
res Kriterium ist die Verschattung 

durch benachbarte Gebäude oder 
Bäume. Sie sollte möglichst gering 
sein, um eine optimale Leistungs-
ausbeute zu gewährleisten. 

Übrigens ist ein begrüntes oder 
Flachdach kein Ausschlusskriteri-
um für die Nutzung der Sonnen-
kraft. Begrünung und Solarnut-
zung sind kombinierbar. 

Vor der Entscheidung für eine 
Solaranlage sollte immer die sorg-
fältige Beurteilung des Dachzu-
stands durch einen Dachdecker-
Fachbetrieb erfolgen. Nichts wäre 
unwirtschaftlicher, als eine Solar-
anlage auf ein Dach zu montieren, 
das absehbar in wenigen Jahren 
sanierungsbedürftig wird. Somit 
wäre ein Abbau zur Dachsanie-
rung und Neuaufbau der Solar-
module notwendig.  

Montage nur durch qualifizierten 
Dachdeckerbetrieb
Besonders wichtig ist es auch, 
die Montage der Solaranlage 
ausschließlich Fachkräften des 

Dachdeckerbetriebs zu überlas-
sen. Sowohl die windsogsichere 
Befestigung als auch die Monta-
ge mit geeigneten Befestigungs-
mitteln für die Tragkonstruktion 
der Module sind entscheidend für 
eine sichere langjährige Nutzung 
der Solaranlage. Spätestens bei 
Unwetterschäden wird die Ver-
sicherung die Montage unter die 
Lupe nehmen. Maßgeblich für 
die fachgerechte Montage ist das 
Regelwerk des Zentralverbandes 
des Deutschen Dachdeckerhand-
werks (ZVDH). 

Gefördert wird die Investiti-
on durch Förderprogramme des 
Bundes (www.kfw.de), länder- 
und kommunalspezifische För-
derprogramme und die Tatsa-
che, dass Material und Montage 
meist von der Mehrwertsteuer 
befreit sind. Optimal ist bei der 
Auswahl des Dachdeckerbetriebs 
dessen Kooperation mit einem 
Elektro-Fachbetrieb. Infos unter 
www.pv-dach-decker.de.

Viele Dachflächen sind für die Solarnutzung geeignet 

Dachbegrünung und Solarnutzung schließen sich nicht aus.�
� Foto: Bundesverband GebäudeGrün e.V. 

Dachdecker-Verband Nordrhein: So fließt der Strom vom Dach(decker) 

Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Mit freundlichen Grüßen

Korrektur-Vorlage von der Cronenberger Woche 

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
Kemmannstraße 6 •  Telefon 02 02/40 577 
42349 W.-Cronenberg • Fax 02 02 / 47 65 
47E - M a i l :  i n f o @ m u e n c h - v e r s i c h e r u n g e n . d e

Nutzen Sie
unsere

40-jährige
Erfahrung

und fordern
Sie uns.

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir optimieren auch Ihren Versicherungsschutz  z.B.:

Gewerbliche
Versicherungen

• Zu sichern, was Ihnen schützenwert ist, ist unser Anliegen.

• Als unabhängiger Versicherungsmakler überprüfen wir kostenlos 

Ihre gewerblichen Versicherungen.

• Dazu überprüfen wir Ihren Versicherungsschutz auf Vollständig-

keit, holen uns rund 100 Vergleichsangebote ein und stellen Ihre

bestehenden Versicherungen den neuen Angeboten gegenüber.

• So ist gewährleistet, dass Sie den besten Versicherungsschutz

zum günstigsten Preis erhalten.

Tamm GmbH
Container für Abfälle aller Art

Anlieferung möglich
Gasstr. 11

✆ 02 02 / 4 69 83 72
Wuppertal-Ronsdorf

www.tamm-gmbh.com

Rollladen • Markisen • Rolltore • Jalousien • Reparaturservice

Meisterbetrieb Rolladen Reinertz GmbH
Tel.: 02191 - 5 89 49 38 • 0202 - 71 12 63
www.rollrein.de • E-Mail: rollrein@hotmail.com 
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Ausstellungstermine nach telefonischer Absprache

Sie finden uns auch online unter: 

www.ronsdorfer-wochenschau.de

   @RonsdorferWochenschau

   @ronsdorfer_wochenschau

Farbenfrohes Stauden-Sommerfest

Die Arends Staudengärtnerei in der Monschaustraße 76 
hatte am Wochenende zu einem Stauden-Sommerfest ein-
geladen. Die Besucher konnten sich über die Farben- und 
Formenvielfalt der Stauden und vieler anderer Pflanzen 
informieren und sich die eine oder andere Anregung für 
die heimische grüne Oase holen.

Auch jetzt zum Ausklang des Sommers finden sich 
viele Blüten im Garten, wie beispielsweise das leucht-
ende Sedum „Firecracker“ (Foto rechts), eine Fetthen-
nensorte, die mit leuchtend roten Blüten und niedrigem 
Wuchs begeistert.  

In zahlreichen kurzen Vorträgen gab es daneben noch 
umfassende Informationen zu den verschiedensten Gar-
tenthemen. Leckeres zur Stärkung hatte der Georg Arends 
Förderkreis im Gartencafé vorbereitet. Öffnungszeiten 
der Staudengärtnerei bis zum 30. November: Mittwoch 
bis Freitag 10 bis 18 Uhr, Samstag 10 bis 16 Uhr.

Die energetische Qualität eines 
Eigenheims ist heute ein zentrales 
Thema, sei es im Neubau, beim 
Kauf einer gebrauchten Immobi-
lie oder bei der Modernisierung 
eines Hauses im Eigenbesitz. Fast 
alle Entscheidungen bei der Pla-
nung der Bau- und Modernisie-
rungsmaßnahmen haben Einfluss 
auf die Energieeffizienz des Ge-
bäudes – und sie wirken sich auf 
die Kosten aus. „Bauherren und 
Renovierer haben trotz mittler-
weile strenger gesetzlicher Vorga-
ben noch Gestaltungsspielräume“, 
sagt Erik Stange, Pressesprecher 
des Bauherren-Schutzbund e. V. 
(BSB). Er rät dazu, bei den Investi-
tionsentscheidungen energetische 
Qualität und Wirtschaftlichkeit 
in Einklang zu bringen.
 
Gestaltungsspielräume bei der 
Planung nutzen
Für den Bau oder die Moderni-
sierung eines Wohnhauses sind 
umfangreiche Berechnungen, Be-
schreibungen, Prüfungen, Ver-
träge und Genehmigungen er-
forderlich. Alle diese Teile der 
Planung gilt es sorgfältig zu prü-
fen und zu hinterfragen, welche 
Kombinationen aus Gebäudehül-
le und Haustechnik energetisch 
und wirtschaftlich am günstigsten 

sind. Bei diesen weitreichenden 
Entscheidungen kann es sinn-
voll sein, verschiedene Anbieter 
und Alternativen unter die Lupe 
zu nehmen, am besten mithilfe 
eines neutralen Bausachverstän-
digen. Unter www.bsb-ev.de sind 
dazu weitere Infos und Adressen 

unabhängiger Bauherrenberater 
zu finden.
 
Qualität der Bauausführung 
fachlich prüfen
„Damit die Bau- und Modernisie-
rungsmaßnahmen die Planungs-
ziele erreichen, sollte man auch die 

sach- und fachgerechte Bauaus-
führung kontrollieren – werden 
die energetischen Maßnahmen 
durch ein KfW-Programm geför-
dert, ist dies sogar Pflicht“, erklärt 
Erik Stange. Ein Bauherrenbera-
ter, der eine solche baubegleitende 
Qualitätskontrolle durchführt, 

sollte neben ausgewiesener Kom-
petenz weitere Voraussetzungen 
erfüllen. Dazu gehören vor allem 
Unabhängigkeit vom Bauunter-
nehmen, marktneutrale Beratung 
und eine regelmäßige Kontrolle 
und Dokumentation der Bauaus-
führung zu jedem Bauabschnitt.

Wirtschaftlich und klimaschonend bauen
Energetische Planung mit Augenmaß

Bei der energetischen Qualität eines Hauses spielt auch die korrekte Bauausführung eine wichtige Rolle. Unabhängige Qualitätskontrollen geben mehr Si-
cherheit.� Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund

Magazin „2040“ zur BuGa
Der BuGa 2031 Wuppertal För-
derverein hat ein BuGa-Maga-
zin herausgebracht und erklärt, 
warum er es für notwendig hält. 
„Warum braucht die BuGa 
ein Magazin? Warum heißt es 
2040, wenn die BuGa schon 
2031 ist? Und wieso müssen wir 
uns überhaupt mit der Zukunft 
beschäftigen? Kommt die nicht 
von ganz allein? Die Antwort 
ist einfach: Ja. Oder auch nein. 
Je nachdem, aus welcher Pers-
pektive wir die Zukunft sehen. 
Und vor allem: mit welchem 
Selbstverständnis wir auf uns 
selbst blicken.“ 

Der Förderverein für die 
Wuppertaler Bundesgarten-
schau 2031 möchte die Zukunft 
nicht als etwas verstehen, das 
einfach auf uns zukommt, er 
möchte Zukunft gestalten, ver-
antwortungsvoll entscheiden, 
„welchen Weg wir gehen, in 
welchem Tempo wir ihn gehen 
und was das Ziel ist!“

Der Förderverein sieht die 
BuGa 2031 als „hervorragen-
de Gelegenheit, sich mit der 
Zukunft zu beschäftigen.“ Das 
Magazin heißt 2040, weil die 
BuGa für den Förderverein kein 
für sich stehendes Projekt ist, 
sondern ein Meilenstein auf 
dem Weg in die Zukunft. 

„Wir stellen uns eine Gesell-
schaft vor, die aus all ihrer Viel-
falt Stärke zieht. Wir möchten 
Generationen, die voneinander 
lernen und sich gegenseitig un-
terstützen. Wir möchten Kul-
turen, die sich gegenseitig mit 
Respekt und Neugier begegnen. 
Eine Gesellschaft, die jedem 
Einzelnen die Freiheit gibt, sich 
zu entfalten, und die dennoch 
einen starken Kern hat, der uns 
alle zusammenhält“, erklärt der 
Förderverein. Weiter heißt es: 
„Wir möchten für Wuppertal 
eine großartige Bundesgarten-
schau 2031. [...] Doch das be-
deutet für uns nicht, ein paar 
schöne Parks und Attraktionen 
zu gestalten, in denen ein paar 
Touristen eine schöne Zeit ver-
bringen. Wir wollen eine BuGa, 
die den Menschen hier länger 
nutzt.[...]“ 

Die BuGa kann nach Ein-
schätzung des Fördervereins ein 
Anlass sein, all das Engagement 
sichtbar zu machen, dass Men-
schen im Bergischen Land tag-
täglich zeigen, um die Region 
weiterzuentwickeln. „Deshalb 
fördern wir die BuGa 2031. 
Und deshalb schaffen wir ein 
Magazin, das darüber hinaus 
geht.“ Mehr Infos unter buga-
2031wuppertal.de.
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Perfekt geplante Küchen mit Markengeräten zum besten Preis

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal · Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de · Heilmann@kuechen.de · im Hof

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Terrassenplatten aus Stein
- Pflastersteine und Palisaden
- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

Ein Förderprogramm des Landes 
macht es möglich: Auf den Dä-
chern von mehreren schulischen 
Objekten lässt das Gebäudema-
nagement der Stadt Wuppertal 
(GMW) derzeit erstmals Photo-
voltaikanlagen mit Batteriespei-
cher errichten.

Oberbürgermeister Uwe Schnei-
dewind nahm jetzt die bereits 
montierten Photovoltaikmodu-
le auf dem Dach der Bergischen 
VHS an der Auer Schulstraße in 
Augenschein. Diese Anlage hat 
laut der Stadt eine Nennleistung 
von 49 Kilowatt unter „Standard-
Testbedingungen (kWp)“. Schnei-
dewind: „Mit dem Ausbau der 
Nutzung der Solarenergie geht die 

Stadt einen weiteren Schritt auf 
dem Weg zur Klimaneutralität. 
Ich freue mich, dass nun gleich 
mehrere Anlagen innerhalb kurzer 
Zeit verwirklicht werden können.“

Dass das GMW nicht häufiger 
Anlagen mit Speichertechnologie 
errichtet, liege an den enormen 
Anforderungen an den Brand-
schutz, die bei solchen Anlagen 
erfüllt werden müssen. „Als Ei-
genbetrieb der Stadt sind wir der 
Wirtschaftlichkeit verpflichtet. 
Die Errichtung von Photovol-
taikanlagen mit Speichertech-
nologie ist bisher nur mit För-
dermitteln möglich“, erläutert 
GMW-Betriebsleiterin Mirja 
Montag.

Weil die Zeit drängt – bis April 
2024 muss die Maßnahme abge-
rechnet sein, damit Fördermittel 
fließen – und möglichst schnell 
möglichst großflächig Photovol-
taikanlagen aufgestellt werden 
sollen, hat das GMW den För-
derantrag auf acht Gebäude be-
schränkt. 

Deren Vorteil: Sie stehen nicht 
unter Denkmalschutz und wur-
den bereits mit Blick auf die Aus-
richtung und den Zustand ihrer 
Dächer als geeignet identifiziert.

Neben der Anlage auf der 
Bergischen VHS werden Anlagen 
auf Dächern des Schulzentrums 
Süd am Jung-Stilling-Weg (140 
kWp), des Schulzentrums West 

am Nocken (120 kWp), des Be-
rufskollegs Werther Brücke an der 
Gewerbeschulstraße (70 kWp), 
der Turnhalle der Sankt Lau-
rentius-Schule an der Bundesal-
lee (52 kWp) und der Gemein-
schaftsgrundschule Uellendahl an 
der Kurt-Schumacher-Straße (14 
kWp) errichtet. Zu den geplanten 
Anlagen auf der Gesamtschule 
Langerfeld an der Heinrich-Böll-
Straße und der Gemeinschafts-
grundschule Haarhausen seien 
noch Fragen offen.

Zunächst gehen die Anlagen 
ohne Batteriespeicher in Betrieb. 
Diese seien aber bereits in Auf-
trag gegeben und sollen bis zum 
Ende des Jahres montiert werden.

Oberbürgermeister Uwe Schneidewind (2. von rechts) nahm zusammen mit GMW-Betriebsleiterin Mirja Montag, Johannes Beckmann (Leiter Infrastruktur 
und Medienverwaltung der Bergischen VHS), VHS-Leiterin Anna Lenker-Koukounarakis, VHS-Hausmeister Markus Bothe, Knut Heckelsbruch vom GMW-Team 
Elektro-, Maschinen- und Fördertechnik sowie VHS-Hausmeister Ian Pulham (von rechts nach links) die bereits montierten Module an der Auer Schulstraße 
in Augenschein.� Foto: Stadt Wuppertal / Frank Buetz

Stadt will bis April 2024 möglichst viele Solaranlagen aufstellen

Mehrere Photovoltaikanlagen auf einen Streich

info@bsv-wirknerfries.de | Tel. 02 02 / 29 55 65 05 
Mobil 01 76 / 20 58 97 58 | 01 76 / 20 59 79 47

• Wertermittlung
• Hauskaufberatung

• Gebäudedokumentation
• Handwerkervermittlung

• Baugutachten + Bauabnahme
• Baubegleitung + Bauberatung
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Die unabhängige Beratungs-
stelle der Verbraucherzentra-
le in der Schloßbleiche 20 in 
Elberfeld steht Ratsuchenden 
offen. Sie wird vom Land, 
der Stadt und Partnern un-
terstützt. Nach Angaben der 
Stadt Wuppertal wurde sie 
2022 rund 10.500 mal auf-
gesucht, u.a. fast 3.000 mal 
wegen Rechtsberatung oder 
-vertretung, in 198 Veran-
staltungen war die Verbrau-
cherzentrale vor Ort. Bei 
Menschen in finanziellen 
Schwierigkeiten half die Ver-
braucherzentrale mit rund 
600 Beratungen und 800 
Kurzberatungen. Mehr In-
fos unter www.verbraucher-
zentrale.nrw/beratungsstellen/ 
wuppertal oder Tel. 02 02 / 69 
37 58 -01.

Energie: Viel 
Beratungsbedarf

Trinkwasser ist ein kostbares Gut, 
nicht erst die trockenen Sommer 
haben das deutlich gemacht. Et-
wa 400 Leckagen an Trinkwas-
serleitungen spüren die WSW 
pro Jahr in ihrem Leitungsnetz 
auf. Die Wasserlecksucher der 
WSW sind täglich unterwegs, um 
undichte Stellen im Trinkwas-
sernetz zu finden. „Diese Arbeit 
ist ökologisch und ökonomisch 
sinnvoll. Das Trinkwasser wird 
mit viel Aufwand gewonnen, auf-
bereitet und transportiert. Es ist 
einfach zu wertvoll, um wegen 
undichter Leitungen ungenutzt 
im Boden zu versickern“, so der 
Vorstandsvorsitzende der Wup-
pertaler Stadtwerke, Markus Hil-
kenbach.

Nun haben die WSW eine 
neue Methode bei der Überwa-
chung des Trinkwassernetzes, die 
preiswerter und effizienter sein 
soll. Dabei wird ein fernausles-
barer Zähler eingebaut, der die 
Zählerdaten erfasst und über das  
LoRaWAN der WSW überträgt. 
Anschließend werden die Daten 
aufbereitet und in einem Dash-
board den Nutzern zur Verfügung 
gestellt. Dadurch ist zum einen 
der Gesamtverbrauch ersichtlich, 
aber auch Auffälligkeiten im Was-
serverbrauch können frühzeitig 

erkannt und Gegenmaßnahmen 
eingeleitet werden. 

Der Erfolg hat Kleingartenver-
eine als Besitzer von Wassernetzen 
aufmerksam gemacht. In dem seit 
September 2022 laufenden Pilot-
projekt wurden bisher 19 fern-
auslesbare Wasserzähler verbaut 
und diverse Leckagen frühzeitig 
identifiziert.

So etwa beim Kleingartenver-
ein Nützenberg: 30 bis 50 Li-
ter versickerten hier pro Stunde 
im Boden. „Wir hätten die Le-
ckage nicht vor Ablauf der Sai-
son und dem Absperren der Lei-
tung bemerkt“, berichtet Susann 
Bernsau, 2. Vorsitzende des KGV 
Nützenberg. Auch im weit ver-
zweigten Netz des Kleingarten-
vereins Schellenbeck mit 90 Ab-
nahmestellen konnte der Verlust 
von rund 30 Litern pro Stunde 
angegangen werden. 

Rechnet man die Leckagen 
in allen beteiligten Kleingarten-
vereinen zusammen, konnten so 
450.000 Liter Wasserverlust ver-
hindert werden. Die WSW suchen 
nun weitere Teilnehmer an dem 
Pilotprojekt, um die Technik wei-
ter zu verfeinern und Wasserver-
luste zu verhindern. Interessierte 
Kunden können sich unter wsw-
digital@wsw-online.de melden.

WSW auf Wasserlecksuche im Kleingartenverein

Sebastian Dette (WSW Digitale Produkte), Axel Störmer (KGV Schellenbeck 
Süd), Andy Völschow (Leiter WSW Digitale Produkte).
� Foto: Bettina Osswald 

Fast 450.000 Liter Wasserverlust verhindert

Seit 78 Jahren im Dienst des KundenSeit 78 Jahren im Dienst des Kunden

„Die Ziegel passen aufs 
oder zum Haus“, 

sagt der Dachdecker zum Kunden

Elias-Eller-Str. 101 | 42369 Wuppertal
clemens.bedachungen@arcor.de | Tel. 02 02 / 46 29 13

BedachungenBedachungen

GmbHGmbH

Der neue Ratgeber der Stiftung 
Warentest zeigt, welche Möglich-
keiten es für barrierefreies Bauen 
und Wohnen gibt und wie diese 
Maßnahmen umgesetzt werden 
können. Außerdem gibt er Ori-
entierung, welche Anpassungen 
teuer und welche günstig sind, 
wo es Förderungen und andere 
Finanzierungshilfen gibt.

Wer einen Umbau oder Neu-
bau einer Immobilie plant, sollte 
zunächst den individuellen Bedarf 

ermitteln. Mit den Checklisten im 
Buch kann jeder herausfinden, 
wo sich die persönliche Wohnsi-
tuation verbessern lassen könnte. 

Genauso wichtig ist es, das An-
gebot an Möglichkeiten zur bar-
rierefreien Gestaltung zu kennen. 
Ob eine neue Grundrissauftei-
lung, eine bodengleiche Dusche 
oder die passende Smart-Home-
Lösung – für jeden Bereich in 
Haus und Wohnung stellt der 
Ratgeber ausführlich konkrete 

Maßnahmen vor. Angefangen 
von praktischen Einzellösungen, 
die auch für Mietwohnungen ge-
eignet sind, über die Komplettsa-
nierung des eigenen Hauses bis 
hin zum barrierefreien Neubau.

Je umfangreicher die Baumaß-
nahmen, desto hilfreicher sind 
fachliche und finanzielle Unter-
stützung. Deshalb beantwortet 
das Buch auch die Fragen, wie 
man Fachleute findet und mit 
welchen Finanzierungs- und 

Fördermöglichkeiten sich die Kos-
ten stemmen lassen. Außerdem 
gibt es im Serviceteil eine um-
fangreiche Liste mit ausgewähl-
ten Anlaufstellen, die spezialisierte 
Beratung zum barrierefreien Bau-
en und Wohnen anbieten.

Das Buch „Barrierefrei bau-
en und sanieren“ hat 208 Seiten 
und ist für 39,90 Euro im Handel 
oder online unter www.test.de/
barrierefrei-bauen-und-sanieren 
erhältlich.

Individuellen Bedarf ermitteln, Finanzierung sichern und vieles mehr

Ratgeber: Barrierefrei bauen und sanieren



79 Kräfte des Technischen Hilfs-
werks (THW) Wuppertal zeich-
net der Bund mit der Einsatzme-
daille „Fluthilfe 2021“ aus. 48 
Frauen und Männer des THW 
nahmen die Ehrungen bei einer 
Feierstunde am Freitag auf dem 
THW-Gelände in Ronsdorf ent-
gegen. Die 31 Helfer, die am Frei-
tag nicht vor Ort waren, erhalten 
ihre Auszeichnung später.

Fast 8.000 Einsatzstunden absol-
vierten die THWler an insgesamt 
155 Tagen – vom Beginn der Flut-
katastrophe im Juli 2021 bis zum 
Ende aller Arbeiten. Dazu gehörten 
unter anderem das Einreißen von 
defekten Brücken, der Aufbau neuer 
Brücken oder das Leerpumpen von 
überfluteten Räumen. Hauptein-
satzgebiet war zunächst Wupper-
tal, später das örtliche THW aber 

auch im Umkreis unterwegs – zum 
Beispiel in Hagen oder dem Ahrtal.

„Als Dank und in Anerkennung 
für besonders aufopferungsvolle 
Hilfe bei der Rettung von Men-
schenleben, Abwehr von Gefahren 
und der Beseitigung von Schäden 
anlässlich der Hochwasserereig-
nisse im Juli 2021“ heißt es auf 
der Urkunde, die Bundesinnen-
ministerin Nancy Faeser (SPD) 

unterzeichnet hatte. Drei Vertre-
ter der Regierungsparteien aus dem 
Bundestag überreichten die Ur-
kunden und Medaillen am Freitag: 
Helge Lindh (SPD), Anja Liebert 
(Grüne) und Manfred Todtenhau-
sen (FDP). Ebenfalls zu Gast waren 
Ulrich Zander (Chef der Wupper-
taler Feuerwehr), Polizeipräsident 
Markus Röhrl und Bürgermeister 
Heiner Fragemann.

Sie dankten den THW-Kräften 
für ihren unermüdlichen Einsatz. 
Auch das Verständnis der Arbeit-
geber, die während den Einsätzen 
auf ihre Mitarbeiter verzichten 
mussten, kam zur Sprache. 

Ebenso drückten die Gäste den 
Familien der THW-Kräfte ihre 
Dankbarkeit für die Unterstüt-
zung während der langen Ein-
sätze aus. � -mk
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BOXTRAINING
in der Reinshagenstraße 5 (42369 Ronsdorf)

Kontakt + Infos:
Tel. 01 70 / 60 49 341 

marco.krawallo@web.de
 www.bull-boxing.de

Box dich fit!
Box dich fit!

mit Marco „Krawallo“ Martini

mit Marco „Krawallo“ Martini

Box Dich fit! 
Das ultimative Workout 

für Deinen Körper!
Komm zum kostenlosen Probetraining!

Tel. (Büro) 02 02 / 44 69 77 80

S. Martini mobil: 01 71 / 994 90 28 | M. Martini mobil: 01 70 / 604 93 41
www.mmgeruestbau-gmbh.de | m.m.geruestbaugmbh@web.de

Reinshagenstraße 8 | 42369 Wuppertal

TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger 
Im Schmalen Bruch 10 
42369 Wuppertal

Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
Wir stehen Ihnen zur Seite – rund um die Leistungen in der 
Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschafliche Versorgung, 
zusätzliche Betreuungsangebote und Beratung. 
Wir wollen, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen und freuen 
uns auf Sie; das Team von Janina Brügger – Pflege zu Hause.

www.bruegger-pflege.de 
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr.  
von 08.00 – 14.00 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS 
AUFGEHOBEN.

Vom 9. September bis zum 3. Ok-
tober 2023 finden die neunten 
Bergischen Wanderwochen statt 
und versprechen wieder ein span-
nendes Programm für Naturlieb-
haber und Wanderfreunde. 

Die Tourismusorganisation 
„Das Bergische“ hat zusammen 
mit zahlreichen Gästeführern und 
Gastgebern ein abwechslungsrei-
ches Angebot zusammengestellt, 
das sich in diesem Jahr erstmalig 
über einen Zeitraum von über drei 
Wochen erstreckt.

Natur, Kultur und Genuss 
stehen im Fokus
Begleitet von fachkundigen Gäs-
teführern können die Teilneh-
mer die vielseitige Landschaft, 
die Geschichte und die Kultur 
des Bergischen Wanderlandes 
entdecken. 

Das Programm beinhaltet so-
wohl kurze Führungen als auch 
Tageswanderungen, darunter viele 
Wanderungen mit einem beson-
deren Themenschwerpunkt wie 
Gesundheits- und Pilgerwande-
rungen, Pilzexkursionen, Kräu-
terwanderungen, Wanderungen 
mit künstlerischer Einlage oder 
einer angeschlossenen Kanufahrt 
sowie Eseltrekking. Berufstätige 
Wanderfreunde kommen bei Ear-
ly-Bird- und After-Work-Wande-
rungen auf ihre Kosten.

Auch Wanderungen in Wup-
pertal gehören zum vielseitigen 

Programm. So geht es am Diens-
tag, 12. September, um 17.30 Uhr 
auf eine Tour auf den Spuren 
von „Eisvogel und Wasseram-
sel“ entlang der Gelpe. Die na-
turkundliche Wanderung durch 
das Naturschutzgebiet Gelpe und 
Saalbach ist rund acht Kilometer 
lang und dauert etwa drei Stun-
den. Treffpunkt ist am Wander-
parkplatz Haus Zillertal, Zillertal 
1, 42349 Wuppertal. Gästeführer 
sind Jörn Ziegler (Station Natur 
und Umwelt Wuppertal) Jan Ni-
klas Jahnke und Klaus Bertram. 
Anmeldung (max. 21 Teilneh-
mer), Kontakt: Jörn Ziegler, 0202 
/ 563 - 74 48, ziegler@stnu.de, 
Erwachsene 6,- Euro, Kinder bis 
12 Jahre frei.

Anlässlich des Weltkindertages 
findet am Mittwoch, 20. Septem-
ber, ab 15 Uhr eine Wanderung 
für Familien statt. Treffpunkt 
ist der Parkplatz Rheinbach an 
der Morsbachtalstraße gegenüber 
„Wildschütz Aue“ Rheinbach 6, 
42349 Wuppertal (Start = Ziel). 
Die Strecke ist vier Kilometer lang 
und es ist eine Zeit von drei Stun-
den vorgesehen. Anmeldung bis 
16. September (max. 16 Teilneh-
mer), Erwachsene 5,- Euro, Kin-
der 2,50 Euro, Tel. 01 51 / 14 12 
96 59, a_m.wirth@t-online.de. 

Die komplette Programmüber-
sicht der Bergischen Wanderwo-
chen ist unter www.bergische-
wanderwochen.de verfügbar.

Über Stock und Stein

9. Bergische Wanderwochen 

Pflegekassen sollen das sozia-
le Engagement im Bereich der 
Pflege fördern und stärken sowie 
die Pflege und Betreuung erleich-
tern und verbessern. Ein Schritt 
zu diesem Ziel ist ein Online-
Pflegekurs, den die Malteser in 
Wuppertal anbieten.

Der neue Online-Pflegekurs 
wird in Kooperation mit den 
Pf legekassen vom Malteser 
Hilfsdienst e.V. kostenlos an-
geboten. Er richtet sich an alle 
interessierten Personen, welche 
für eine Pflegesituation in Frage 

kommen aber auch an solche, die 
bereits Angehörige oder Nach-
barn pflegen. 

„Ziel ist es, Menschen mit Pfle-
gebedarf bestmöglich zu versor-
gen. Dazu gehört auch, dass der 
soziale Zusammenhalt in Fami-
lie und Nachbarschaft gestärkt 
wird und pflegende Angehöri-
ge oder Dritte mehr Sicherheit 
in ihrem Handeln bekommen. 
Mit dem Pflegekurs möchten 
wir körperliche und seelische 
Belastungen mindern und ihrer 
Entstehung vorbeugen“ erläutert 

Julian Bulert, Dienststellenleiter 
der Malteser in Wuppertal das 
neue Angebot.  

So funktioniert der Zugang: 
Link oder QR-Code bei den 
Maltesern per E-Mail an dst.
wuppertal@malteser.org an-
fordern, registrieren und schon 
kann es losgehen. 

Am Ende gibt es eine Teilnah-
mebescheinigung. Für Rückfra-
gen steht das Malteser-Service-
team in Wuppertal auch unter 
Tel. 02 02 / 26 25 70 zur Ver-
fügung.

Pflege zu Hause erleichtern 

Tim Feister, Bezirksgeschäftsführer der Malteser Rheinland Nord-Ost und Bettina Heuschkel, zuständig für 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit im Bezirk Rheinland Nord-Ost, stellen die Online-Plattform vor.�
� Foto: Malteser

Online-Pflegekurse mit den Maltesern � Anzeige

Ehrungen für THW-Fluthelfer
Feierstunde beim Technischen Hilfswerk in der Otto-Hahn-Straße

48 Einsatzkräfte wurden am Samstag persönlich geehrt. Die nicht anwesenden THWler erhalten ihre Urkunden und Medaillen zu einem späteren Zeitpunkt.� Fotos: Moritz Körschgen

Manfred Todtenhausen (links) bei der Vergabe der Einsatzmedaillen. Heiner Fragemann (Foto Mitte) sprach als Vertreter der Stadt. Der Ortsbeauftragte für Wuppertal, Julian Goodwin (Foto rechts) 
betonte, dass die Frauen und Männer sich beim THW ehrenamtlich und neben ihrem Hauptberuf engagieren.

Wenn es in Wuppertal heißt  
„24 h live“ dann ist auch der 
Hospizdienst „Die Pusteblume“ 
mit dabei. Am 8. September 
wird gemeinsam mit der Com-
munity „Die Chaosraben“ ab 15 
Uhr ein buntes Fest im Stil ei-
nes mexikanischen „Dia de los 
Muertos“ gefeiert – bis in den 
Abend oder die Nacht hinein. 

„Die Pusteblume“ bringt  
„Before-I-die-Tafeln“ mit und 
errichtet an der B7 einen Pop-
Up-Trauerort. Wer mag, kann 
eine Kerze anzünden, Blu-
men aufstellen oder Fotos von 

Verstorbenen mitbringen „Lasst 
sie so an diesem Abend mit-
feiern“ ist das Motto. Trauer 
und Gedenken geht auch in 
der Kneipe und auf Partys – 
wo man es nicht erwartet; das 
soll dieser Pop-Up-Trauerort 
zeigen. Zu finden ist er an der 
Bundesallee 268-274, am Un-
derground. 

Dort gibt es Getränke, einen 
CD- und DVD-Flohmarkt, 
Musik, Holz-Kunst und vieles 
mehr gegen eine Spende. Ein 
Teil der Spenden geht an den 
Hospizdienst „Die Pusteblume“.

Pop-Up-Trauerort an der B7
„Die Pusteblume“ lädt ein � Anzeige


